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in das Mittelmeer gewahrt bleibt und Gibraltar 
nicht durch eine große auswärtige Feſtung auf 
— anderen Seite der Meerenge neutraliſirt 
wird.“ 

Daß Deutſchland überall ſeine Hände gegen 
England im Spiel habe, ſcheint jenſeits des 
Kanals bereits zur fixen Idee geworden zu ſein. 
Daß Deutſchland Abſichten auf Marokko haben 
ſoll, iſt uns völlig neu. Dagegen ſind die heim⸗ 
lichen Abſichten Englands auf Marokko eine be⸗ 
kannte Thatſache. Außerdem rivaliſirt auch 
Spanien um den Beſitz des Sultanats. 

— Zu den einzelnen oſtaſiatiſchen Fragen, 
welche in England ſo großes Unbehagen hervor⸗ 
rufen, gehört auch die Uebernahme der Bahn 
Peking⸗Hankan durch ein belgiſches Konſortium, 
hinter dem man vielfach ruſſiſchen und franzöſi⸗ 
ſchen Einfluß vermuthet. In einem belgiſchen 
Blatte erklärt nun ein belgiſcher Finanzmann das 


Deutſehland. 

Berlin, 17. Auguſt. Ueber „hakatiſtiſche 
Frechheit“, welche „alle Grenzen überſteige“, 
zetert der „Dziennit Pozuanski“, weil man in 
deutſchen Streifen nicht jede Behauptung groß⸗ 

lniſcher Hetzkapläne unbeſehen als baare 

ünze nimmt. Bei dieſer Gelegenheit fragt das 
Blatt mit vollendeter Heuchelei, „woher die 
proteſtantiſchen Blätter das Recht herleiten, ſich 
um die Angelegenheiten der katholiſchen Kirche 
zu kümmern?“ Die Antwort auf dieſe mala 
fide aufgeworfene Frage könnte der „Dziennik 
Pozuanski“, wenn er einen ehrlichen Kampf 
> fi) ſelber geben. Wer, wie die polniſche 

propaganda, die Religion nur als Deckmantel 
für ſtaatsfeindliche Umtriebe benutzt, der ſollte 
ſich eigentlich nicht wundern dürfen, wenn ſolch 
tendenziöſer Verquickung von Polonismus und 
Katholizismus von anderer Seite auf die 
Finger geſehen wird. Daß aber die groß⸗ 
polniſchen Volksaufwiegler keinen anderen 
Tatholizismus, als den, der nach ihrer Pfeife 
tanzt, gelten laſſen, dafür legt jede Nummer 
ihrer deutſchfeindlichen Hetzpreſſe Zeugniß in 
Hülle und Fülle ab. Wenn z. B. ein katholiſcher 
Pfarrer ſeinen polniſchen Schülern mal ein 
deutſches Gebetbuch „zuſteckt“, ſo fehlt es dafür 
der „Gazeta Torunska“ „an einem parlamen⸗ 
tariſchen Ausdruck“. Das Blatt hat „genug an 
der amtlichen Germaniſation, deshalb werden 
wir die private ohne Erbarmen geißeln, denn 
mögen Sperlinge Sperlinge, Stieglitze Stieglitze 
und Kanarienvögel Kanarienvögel bleiben, ſo wie 

Gott geſchaffen hat“. Schließlich erklärt das 

att, es habe „ein gräßliches Beiſpiel“ zur 
er „wie ein ſo germaniſirter Sohn mit feiner 
ter verfährt“. 

Eine derartige Argumentation iſt natürlich 
5 den Augen der großpolniſchen Hetzpreſſe keine 

heit; „Frechheit“ aber und obendrein 

hatatiftifche Frechheit, welche alle Grenzen über⸗ 
fein ‚ iſt es, wenn die behördlichen Organe auf 
ie doloſe Verquickung von Katholizismus und 
Polonismus ein ſcharfes Auge haben. 

— Vom Hofe wird gemeldet, daß das Ein⸗ 
treffen des Kaiſers im Neuen Palais am 25. 
oder 26. d. M., das der Kaiſerin dagegen ſchon 
am nächſten Sonnabend zu erwarten ſei. Am 
1. September hält der Kaiſer dann die große 
Herbſtparade über das Gardekorps ab und be⸗ 

ebt ſich am Tage darauf in Begleitung der 
iſerin nach Hannover, wo an dieſem Tage 
große Galatafel ſtattfindet. Am 3. September 
hält der Kaiſer dann in Gegenwart der Kaiſerin 
die Parade über das 10. Armeekorps ab. Das 
—.— wird von einem 11 Kilometer langen 
ahtzaun umgeben. Der Kaiſer betritt das 
Paradefeld durch ein im gothiſchen Stil errichte⸗ 
tes ſtat Portal. Die Parade kommandirt 
der General der Infanterie v. Seebeck, der kom⸗ 
mandirende General des 10. Korps. Für die 
Zyſchauer iſt eine Tribüne errichtet, die 7500 
jonen faßt. der Parade ; 


ranzöſiſchen Finanz⸗ 
kreiſen untergebracht 1 5 yon 5 
ſpielen noch weit weniger mit. 
den Gerüchte ſind einzig und allein auf den Neid 
der engliſchen Bankhäuſer in China zurückzuführen. 
Letztere fürchten die Konkurrenz der neugegrün⸗ 
deten ruſſiſch⸗chineſiſchen Bank, die ſozuſagen die 
Depoſitenkaſſe für die belgiſch⸗chineſiſchen Kapi⸗ 
talien abgiebt.“ 

Ob durch dieſe Mittheilungen die Annahme, 
daß Rußland und Frankreich an dem belgiſchen 
Unternehmen ſehr weſentlich betheiligt ſind, voll⸗ 
ſtändig widerlegt erſcheint, dürfte doch einiger⸗ 


Per faßt. f im mangas a ſein. 5 
Schloß zu Hennover Zrülhſeltceufer Am] Die mit dem 1 0 des laufenden Jah⸗ haf 
Nachmittag folgt das übliche Paradediner und res in Kraft getretene Arzneitaxe hat in weiten 


Kreiſen der Apotheker Preußens eine arge Ver⸗ 
ſtimmung erzeugt. Namentlich haben ſich die ſo⸗ 
genannten Landaporheker über die Nachtheile, die 
ſie von der Arzneitaxe erlitten haben, ſchwer be⸗ 
klagt. Auf eine Aenderung dieſer Arzneitaxe in 
einer nahen Zeit iſt jedoch geringe Ausſicht. 
Wie der Kultusminiſter einem Unterverbande 
des Deutſchen Apothekervereins auf eine ent⸗ 
ſprechende Eingabe mitgetheilt hat, werden zu⸗ 
nächſt weitere Erfahrungen abgewartet werden 
müſſen, ehe eine Aenderung der Arzneitaxe in 
Ausſicht geſtellt werden kann. 

Die Herzogin Marie von Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha reift Ende dieſer Woche von Rein⸗ 
hardsbrunn nach Rußland. 


Frankreich. 


ris, 17. Auguſt. Dem „Figaro“ wird 
aus Toulon gemeldet: Marineminiſter Lockroy, 
der im September hier erwartet wird, wird mit 
der Flotte nach Korſika gehen, um dort die Tor⸗ 
pedoſtationen und Befeſtigungen von Bonifacio 
und Porto Vecchio zu prüfen. Dann wird er 
noch Erhebungen anſtellen, ob ſich die Befeſtigung 
von Biſerta als nothwendig erweiſt. 
Paris, 17. Auguſt. Das „Journal offi⸗ 
ciel“ veröffentlicht ein Schreiben, welches der 
Präſident Faure nach der Flottenbeſichtigung in 
Havre an den Marineminiſter Lockroy gerichtet 
hat. In demſelben beglückwünſcht Faure die 
Marinekommandanten und fügt hinzu, die Re⸗ 
gierung der Republik fühle ſich belohnt für die 
Sorge, welche ſie ſtets ihrer Marine bezeugt 
habe und das Parlament werde, deſſen ſei er 
ſicher, nicht zögern, die Opfer zu bringen, die 
erforderlich ſeien, um die Marine auf der Höhe 
der Bedürfniſſe und der neueſten Fortſchritte zu 
erhalten. a 
Paris, 17. Auguſt. Clemenceau veröffent⸗ 
licht Mittheilungen, die ihm der ehemalige Kriegs⸗ 
miniſter Billot bald nach der Veröffentlichung 
von Zolas un durch einen höheren 
Offizier geſandt habe. Billot verſicherte damals 
auf Ehrenwort, er halte Dreyfus für ſchuldig, 
General Mercier habe aber bei der Urtheilfällung 
Dummheiten gemacht. Billot hätte es anders 


am Abend der Zapfenſtreich. 

** Verſchiedentlich ordnen jetzt ſchon die zu⸗ 
ſtändigen Behörden die Bildung von Zwangs⸗ 
Ainnungen an, jo zum 1. Januar 1899 beiſpiels⸗ 
weiſe die Hamburger Behörden für die Bäcker 
Hamburgs. Es handelt ſich bei dieſen Anord⸗ 
nungen um die Ausführung von Anträgen ſo⸗ 
genannter privilegirter Innungen, d. h. ſolcher, 
deren Mitglieder bisher allein das Recht zum 
Halten von Lehrlingen hatten oder die zur Auf⸗ 
serlegung von Umlagen auch auf der Innung 
fernſtehende Gewerbetreibende berechtigt waren. 
Bei den Anträgen dieſer Innungen bedarf es 
nach dem Handwerksorganiſationsgeſetze einer 
vorherigen Befragung ſämtlicher betheiligten Ge⸗ 
werbetreibenden nicht. 

Die Sozialdemokratie benutzt jedes Mittel 
aut Verhetzung der Maſſen. Ihr Zentralorgan 

klagt ſich über die Strenge bei der Prüfung 
der Anſprüche der Mannſchaften des Beurlaubten⸗ 
ſtandes, die zu Friedensübungen eingezogen ſind, 
auf Unterſtützungen und macht der ſtaatlichen 
Exekutivgewalt den Vorwurf, daß hierbei zu ſehr 
Aue werde. Klagen über ein allzu ſtrenges 

erfahren bei der Prüfung dieſer Anſprüche ſind 
aus den Kreiſen der betreffenden Mannſchaften 
noch nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen, können 
es auch nicht, da den betreffenden Behörden der 
Wortlaut des Geſetzes die Richtſchnur für ihre 
Handlungen giebt. Es iſt deshalb auch baarer 
Unſinn, hier von all zu großer 8 zu 
re Jeder Anſpruch, der mit den geſetzlichen 

orſchriften in Uebereinſtimmung iſt, wird be⸗ 
friedigt und zwar in der Höhe, wie ſie in den 
betreffenden Beſtimmungen angegeben wird. Daß 
die Exekutivbehörden nicht mehr gewähren können, 
als nach dem Geſetze geſtattet iſt, und demgemäß 
auch nicht mehr Mittel in den Etat eingeſtellt 
werden können, als gebraucht werden, iſt für ein 
SE Staatsweſen jelbfterftändlich. - Wir 


ſind überzeugt, daß es in einem ſozialdemokrati⸗ 

en Staate anders wäre. Wo Laune und 
kür ſtatt des Geſetzes herrſchen, hat das 
aber auch bald ſeinen Anfang genommen. 
„Das kürzlich gemeldete Ableben des 
Sultans don Marokko wird von der engliſchen 


Preſſe in Zweifel gezogen. Die „St. James angefangen, er hätte Dreyfus an einen Ort ge⸗ 
Gazette 1 den Me ſchickt, von wo er nicht zurückgekommen wäre. 
„Der Tod des Sultans von Marokko iſt] Billot erwarte von Clemenceau einen Handſtreich, 


um mit dem Juden aufzuräumen. Auch eine 


noch nicht beſtätigt. Es kommen viele Enten 
über die Meerenge von Gibraltar. Aber in 
einem fo unruhigen Reiche, wie El Maghreb, ift 
ſtets die Möglichkeit vorhanden, daß ein milder 
Herrſcher ſeinen Tod ſchon im Alter von zwanzig 
Jahren findet. Hoffentlich iſt die Nachricht nicht 
wahr, da jede ſtockende Thronfolge ehrgeizigen gangen, ſondern Dreyfus kurzer Hand maſſakriren 
Mächten die Gelegenheit verſchaffen könnte, auf] laſſen. Der Expater Hyacinthe Loyſon ſendet 
welche ſie ſchon lange warten. Wenn der] dem „Siecle“ einen Brief, worin er ſich mit den 
Kampf kommt, er iſt nur verſchoben, wird er] Vertheidigern von Dreyfus ſolidariſch erklärt und 
ſich, wenigſtens was das Innere angeht, nament⸗ die gegenwärtige Kriſe Frankreichs ſchlimmer als 
lich zwiſchen Frankreich und Deutſchland ab⸗ die Spaniens nennt. Spauien ſei ruhmpoll er⸗ 
ſpielen. Der Quai d'Orſay hat ſchon ſeit vielen legen, Frankreich in der Schande. Spanien ſei 
Jahren ſein Auge auf Marokko gerichtet. Es an feinen Kolonien verſtümmelt, Frankreich au 
iſt ihm gelungen, den Scherif von Wazan, der Seele. Die Preußen hätten Frankreich 
deſſen religiöſer Einfluß ſehr groß iſt, unter] weniger eſchädigt als jetzt die Revolverblätter, 
feine ſchützenden Arme zu bekommen, während] die eine klerikale und militäriſche Demagogie her⸗ 
Deutſchland in den letzten Jahren einen be- beigeführt hätten. 

deutenden Handel mit Marokko treibt. Unſer 5 England. 

Intereſſe konzentrirt ſich hauptſächlich auf Tanger. gland. 
Dieſes darf niemals in die Hände einer anderen 
Macht gelangen. Unſere Anſprüche ſind zu groß. 
Und wenn ſie das auch nicht wären, ſo müſſen 
wir dafür ſorgen, daß uns die ſichere Einfahrt 
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Billot gemacht, die Clemenceau nicht wiedergeben 
wolle. Clemenceau zieht hieraus den Schluß, 
Billot hätte an Merciers Stelle keine Ungeſetz⸗ 
lichkeit unter dem Deckmantel der Juſtiz be⸗ 


. 


Mittheilung über die Landesvertheidigung habe ihn 


er Jeitung. 


Elberfeld W. Thienes. Greif 
Barck & Co. 


Morgen⸗Ausgabe. 5 


gewidmet wird, zeigen uns aber ebenſo wie die 
Behandlung der ſpaniſchen Handelsſchiffe durch 
die amerikaniſchen Kreuzer im gegenwärtigen 
Kriege, daß im Kriege Handelsſchiffe ſchwächerer 
Gegner ſtets gute Priſe ſein werden und daß im 
Vergleich mit annähernd gleich großen Handels⸗ 
mächten unſere Kriegsflotte als Handelsſchutz 
noch lange nicht ſtark genug iſt. Vollſtändig 
zahlenmäßig betrachtet, ſind außerdem die 12 
Prozent der britiſchen Flotte Fiir den britiſchen 
Handel viel mehr werth, als die. 17 Prozent der 
deutſchen Kriegsſchiffe für den unſerigen, weil die 
engliſchen Schiffe überall im Auslande Kohlen⸗ 
ſtationen, Docks, Werften und mit Küſten⸗ 
vertheidigungen verſehene britiſche Häfen als 
Stützpunkte haben, was unſern Schiffen im 
Kriegsfalle fehlen würde. 
— Es beſtätigt ſich, ſo ſchreibt man aus 
Kiel, daß der deutſche Torpedobootszerſtörer 
D 10“ Ende dieſes Monats in den hieſigen 
ewäſſern eintreffen wird. Der Marinebaurath 
Thomſen begiebt ſich zur Abnahme und Ueber⸗ 
führung des Fahrzeugs am nächſten Donnerſtag 
nach der Werft von Thornycroft in Chiswick bei 
London. In der Heimath wird „D 10“ ſeine 
Geſchütz⸗ und Torpedobewaffnung erhalten. — 
Auf der Kieler Staatswerft wird ein vielfach 
beklagter Mißſtand nunmehr beſeitigt. Die bis⸗ 
herige Mittagspauſe von 1½ Stunden geſtattete 
den Tauſenden von Arbeitern, die dieſſeits des 
Hafeus wohnen, nur unter Haſten und Jagen das 
Mittageſſen einzunehmen. Von einer Mittags⸗ 
ruhe konnte keine Rede ſein. Die Werftdirektion 
wird jetzt auf Antrag des Wohlfahrtsaus⸗ 
ſchuſſes die Mittagspauſe auf zwei Stunden 
ausdehnen. 


und China ſei durch gewiſſe Handlungen der 
Chineſen in Verbindung mit fi und an» 


Die Gefahren der Straße 
in London. 


Ein deutſcher Schiffskapitän, der von Newyork 
jüngſt in London ankam und dort einige Tage 
weilte, verſicherte einem Freunde beim Abſchiede 
in der treuherzigſten Weiſe, daß es leichter ſei, 
ein Dampfboot über den atlantiſchen Ozean zu 
führen, als eine Londoner Straßenecke in der 
City oder in einem anderen belebten Theile 
Londons zu kreuzen. In dieſem Ausſpruche 
liegt viel Wahres, aber unter den Gefahren der 
Straße ſind die des Verkehrs die geringſten. 
Denn wenn man nur Geduld hat, ſo kommt 
man ſchon immer zum Ziel, nur darf man ſich 
nicht überſtürzen oder zum Mindeſten das 
„Festina lente“ niemals aus den Augen ver⸗ 
lieren; aber der Gefahren der Straße ſind denn 
doch ſo viele, daß es wahrſcheinlich keine ver⸗ 
lorene Mühe iſt, die Klippen zu beleuchten, an 
denen ſo mancher Ausländer und auch Ein⸗ 
heimiſcher, ſo klug er ſich auch hielt, ſchon ge⸗ 
ſcheitert iſt. Giebt es doch auf dem Trocken⸗ 
lande London eine ganze Anzahl von menſch⸗ 


nung vorhanden, daß Rußland die . der 
Politik, die ſein rückſichtsloſer Agent in Peking 
dem ſchwächlichen Tſung⸗li⸗Hamen aufdränge, 
einſehen möge, denn ſonſt müſſe eins von zwei 
Ergebniſſen folgen: entweder werde Rußland die 
chineſiſche Regierung, nachdem es ſie zu einem 
Mala fide-Akte gegen England verleitet, preis⸗ 
geben oder nach Beiſeitewerfung aller Vorwände 
in direkten Konflikt mit England treten müſſen. 


Amerika. 


Eine drahtliche Meldung des „Daily Chron.“ 
aus Waſhington beſagt, trotz der Einwände 
Deutſchlands gegen die Herſtellung einer ameri⸗ 
kaniſchen Kohlenſtation in Pago⸗Pago ſei das 
Marineamt entſchloſſen, die Abſicht des Kon⸗ 
greſſes, der dafür 200 000 Dollars bewilligte, 
auszuführen. Es handelt ſich um das Recht zur 
Errichtung einer Flotten⸗ und Kohlenſtation im 
Hafen von Pago⸗Pago auf der Inſel Tutnila im 
Samoa ⸗Archipel, das die Vereinigten Staaten 
aber nie aus⸗ 


hüten muß, als vor den Krokodilen des Nil 
oder den giftigen Schlangen des indiſchen 
Dſchungels. Kreaturen, die im Hinterhalte auf 
ihre Opfer lauern, die ſich ihnen nahen, um ſie 
dann in irgend einer oder der anderen Weiſe zu 
vernichten, was in dieſem Falle heißt, um ſie 
auszubeuten, zu betrügen, zu beſtehlen und um 
ihr ſauer Erſpartes zu bringen. They live on 
their wits, heißt der techniſche Ausdruck in der 
engliſchen Terminologie, und mit den Leuten, 
die einzig auf Grund ihrer Durchtriebenheit leben 
und ſich an der Dummheit ihrer Mitmenſchen 
mäſten, wollen wir uns heute beſchäftigen. Zog da 
kürzlich ein neu angekommener Deutſcher die 
lange Oxford Street entlang und gewahrte einen 
Menſchen, der, anſcheinend in tiefer Ohnmacht, 
in einer Nebenſtraße auf der Erde liegt, todten⸗ 
blaß, ſchwer athmend und in Krämpfen. In 
ſeiner Menſchenliebe oder vielleicht auch in ſeiner 
Neugier, geht er auf den Armen zu, um ihm 
beizuſtehen. Er näherte ſich, bückt⸗ wollte 
eben fragen, was ihm zugeſtoßen, 
dieſer Kranke auf, gab ihm einen entſetzlichen 
Stoß vor die Bruſt, griff nach ſeiner Uhrkette 
und rannte im ſchnellſten Laufe davon. Das 
war ſchon ſchlimm genug, aber noch ſchlimmer 
war die Aufklärung, die ihm ein hinzugeeilter 
Schutzmann gab, als er ihm die Sache aus⸗ 
einanderſetzte. „Ach,“ meinte er, „das iſt eine 
ganz gewöhnliche Liſt, die dieſe Sorte Gauner 
ſchon ſeit vielen Jahren anwendet und Sie 


gerückt, wenn nicht ganz vereitelt werde. Einſt⸗ 
weilen beſteht aber noch der Samoavertrag von 
1889, wonach Deutſchland, England und die 
Vereinigten Staaten gemeinſam die Verwaltung 
der Inſelgruppe führen. Wenn die Union unter 
Präſident Cleveland wenig Werth auf Samoa 
legte, hat ſich dies in neuerer Zeit nach der Be⸗ 
ſetzung des hawaiiſchen Reiches und der Expedition 
nach den Philippinen geändert und die Errichtung 
der Kohlenſtation auf Pago⸗Pago iſt wahrſchein⸗ 
lich geworden. Daß dadurch das Verhältniß 
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staa⸗ 
ten bezüglich Samoas eine Aenderung erfahren 
könnte, iſt nicht anzunehmen. 


Von der Marine. 


* In einer Abhandlung „Der Schutz des 
Seehandels im Kriege“ giebt Kapitän C. F. 
Winter von der kanadiſchen Miliz eine Zuſam⸗ 
menſtellung über das Verhältniß der Handels⸗ 
men der Großmächte zu deren Kriegsflotten. 

rozentmäßig ſteht der Tonnengehalt der Han⸗ 
delsflotten dem der Kriegsflotten gegenüber und 
zwar bei: Rußland 56 zu 44, Frankreich 65 zu 
35, Deutſchland 83 zu 17, Oeſterreich 71 zu 29, 
Vereinigte Staaten 67 zu 33, das britiſche Reich 
88 zu 12. 0 noch nicht kennen.“ 

Wir wollen zu dieſen Zahlen bemerken, daß Der Mann mit dem Brillantring iſt gleich⸗ 
dabei das britiſche Reich alle Kolonien mit um⸗ falls eines der Objekte im engliſchen Straßen⸗ 
faßt und daß das Verhältniß und der Werth der] gaunerleben, der ſchon jo manchen Dummen ans 
Handelsflotten, wenn man die britiſche Handels⸗ geführt, ſchwer zu faſſen iſt und ſchon ſeit 
flotte mit 1 bezeichnet, etwa ſein würde: Deutſch⸗[ Jahren ſein nichtswürdiges Gewerbe betreibt, 
land ½, Frankreich ½¼1, Nordamerika ¼, Ruß⸗ ohne daß es der Polizei bis jetzt gelungen 
land ½ und Oeſterreich /. Auch Kapitän] wäre, ſeiner habhaft zu werden. Er hält ſich 
Winter erkennt an, daß die 12 Prozent der] meiſtens im Strandviertel auf, geht wie ein 
britiſchen Kriegsflotte eine ſo gewaltige Macht] Matroſe gekleidet einher, und beſchränkt ſeine 
und Schiffszahl darſtellen, daß im Kriegsfall] Thätigkeit vornehmlich auf Ausländer und Leute 
dadurch die Handelsflotten jedes Gegners in aus der Provinz. Gewahrt er ein Opfer, ſo 
kurzer Zeit vom Meer verſchwinden müſſen. Er bückt er ſich ſchnell und hebt vor den Augen 
zeigt aber ſeinen Landsleuten, daß, wenn man deſſelben einen ſchweren „Brillantring“ auf, den 
das Verhältniß der Kriegsflotte zur Handelsflotte er im Lichte der Gaslaterne funkeln läßt und 
betrachtet, die engliſche Seemacht noch recht wohl] worauf er folgende Unterredung beginnt: „Hm, 
vergrößerbar ſei. wunderbar ſchön! Sehen Sie einmal den Ring 

Von den Handelswegen der Welt hält ſan, den ich ſoeben gefunden habe. Iſt wohl unter 
Winter den Streifen des nordatlantiſchen Ozeans] Brüdern mindeſtens 30 ELſtrl. werth. Was 
zwiſchen 40 Grad und 60 Grad Nordbreite für] denken Sie? Ja, was ſoll aber ein alter See⸗ 
den ſtrategiſch wichtigſten Meerestheil, weil über] fahrer wie ich damit thun, wiſſeu Sie, geben Sie 
die Hauptlebensmittelzufuhr kommt. Es] mir 3 Kſtrl., und er iſt der Ihrige. Was, das 
gehen über ihn für 100 000 000 Lſtr. an Import] iſt zu viel? dann nehmen Sie ihn nur für 30 
und 50 000 000 Lſtr. an Export oder etwa 21½ | Schillinge. Ich kann ja doch nichts damit an⸗ 
Prozent des britiſchen Handels. Danach käme fangen.“ Der treuherzige, biedere Ton, in dem 
der Weg durch das Mittelmeer, der finanziell] der Mann ſpricht, beſticht, und ſo geht denn der 
betrachtet mit feinem Verkehr von 240 000 000] Gimpel, ſtatt dem Schurken einfach zu jagen: 
Lſtr. oder 34 Prozent des Geſamthandels der], Der Ring iſt Fundgut und ſollte der Polizei 
wichtigſte iſt. Die „Army and Navy Gazette“, [übergeben werden, damit fie den Eigenthümer 
die den vorliegenden Aufſatz eingehend beſpricht, | ausfindig macht“, auf den Leim und findet 
meint dazu, daß die letztere Zahl ganz beſonders] ſchließlich, daß er für feine 30 Schillinge zum 
geeignet ſei, diejenigen braven Leute zum Nach⸗ betrogenen Betrüger geworden iſt, da der Ring 
denken zu zwingen, die noch immer glaubten, ein Pariſer Diamantring iſt, den man mit drei 
daß England im Kriegsfalle jemals das Mittel- Schillingen 8 bezahlt hätte. 8 
meer aufgeben könne. Der Handelswerth des Mitunter wechſelt dieſer Gauuer ſeine Me⸗ 
Seeweges um das Kap der guten Hoffnung] thode und produzirt einen Pfandſchein, der auf 
und nach Auſtralien wird mit 100 000 000 Lſtr.] eine goldene Uhr lautet, die für mehrere Pfund 
verſetzt iſt. „Mein Schiff“, ſo beginnt er dann 
ſeine Anrede, „ſticht morgen in die See und ich 
werde wohl einige Jahre von England fern ſein. 
In der Zwiſchenzeit verfällt die Uhr, die mi 
10 ELſtrl. gekoſtet hat und der verd.... Pf 
leiher hat den Run: Kaufen Sie mir aber den 
Schein für 10 Schillinge ab, ſo haben Sie eine 
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Donrerſtag, 18. Auguſt 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen Städten 
lands: R. Moſſe, ein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh 5 i 


ichen Raubthieren, vor denen man ſich mehr“ 


forma] f 


müſſen fürchterlich, „grün“ ſein, daß Sie die Liſt ] 9 


ch] ſchenswerth, daß zur Durchführung des 8 


Uhr, die Ihnen Jahre lang gute Dienſte leiſten 
wird und dann iſt uns Beiden geholfen.“ 
Geſchichte klingt plauſibel genug, wer den Schein 
jedoch kauft, der findet ziemlich ſchnell heraus, 
daß er reingefallen iſt, denn gewöhnlich iſt der 
Schein gefälſcht oder er lautet auf den Namen 
eines Pfandleihers, der überhaupt nicht exiſtirt. 
In manchen Fällen hat der Käufer mit dem 
Pfandleiher den größten Aerger und hat dieſem 
zu beweiſen, daß er den Schein nicht gefälſcht 
habe. Und wenn er keinen Aerger hat, ſo 

er zu ſeinem Schaden zum Mindeſten den 
Spott zu tragen, denn ausgelacht wird er auf 
alle Fälle. 

Die Bande von Straßenpiraten, die ge⸗ 
fälſchte Theaterbillets verkaufen, iſt ſehr zahl⸗ 
reich, und da verfolge man die gute Regel, ſeine 
Billets nur an der Kaſſe zu kaufen, denn in 
zehn von zwölf Fällen fällt man rein. Unter 
den Londoner Bauernfängern, denen Unein⸗ 
geweihte häufig zur Beute fallen, nehmen der 
Purſe⸗ und der Confidence⸗Trick die erſte Stelle 
ein. Trotz aller Warnungen von Seiten der 
Behörden fallen faſt täglich noch einige Dumme 
auf dieſen faulen Zauber rein. Der Purſe⸗Trick 
beſteht darin, daß ein ſolide ausſehender Herr 
an einer Straßenecke eine lange Rede über die 
ſchlechten Zeiten hält und plötzlich ſich als 
Philantrophen zu erkennen giebt, indem er vor 
den Augen des Publikums einige Goldſtücke in 
eine Börſe wirft, ſie herumreichen läßt, um zu 
zeigen, daß die Börſe auch wirklich Golb ent 3 
und dann dieſe für 10 Schillinge verkauft. Es 
iſt immer ein Dummer dabei. Hierauf ver⸗ 
ſchwindet der Verkäufer mit affenartiger Ge⸗ 
ſchwindigkeit, und das Opfer findet dann, daß er 
für ſein ſchönes Geld drei vergoldete Farthing 
(die kleinſte engliche Kupfermünze) erworben. k 
Der Confidence⸗Trick wird in der Regel nur 
Angetrunkenen praktizirt. Der Schlepper 
ſucht ſich ſeinen. Mann (in der Regel einen Aus⸗ 
länder oder Provinzialen) aus und führt ihn in 
eine Wirthſchaſt, wo ae ein alter, ehrwürdiger 
Greis wartet, der, nachdem die Bekanntſchaft mit 
einigen Gläſern angefeuchtet worden iſt, in 
ſchlichten Worten erzählt, er habe ſich in London 
eine Erbſchaft abgeholt und wollte dieſe einzig 
für wohlthätige Zwecke benutzen. Dann giebt er 
dem Schlepper ſeine Brieftaſche mit den Worten: 
PA habe ſoviel Vertrauen in Sie, daß 
Ihnen die Taſche mit ihrem werthvollen Inhalt 
auf eine halbe Stunde anvertraue, aber Sſe 
müſſen ſie auch wieder bringen.“ Das geſchieht 
natürlich, und dann proponirt dieſer Gauner dem 
Opfer, er wolle ihm auch ſein Vertrauen und 
100 Lſtrl. ſchenken, wenn dieſes ihm zuerſt ſeine 
Brieftaſche anvertraut. So plump wie dieſe MH 
iſt, fehlt es niemals an Thoren, die ſich dazu 
herleihen, ihre Brieftaſche hergeben und derſelben 
entledigt werden. Ja, die Londoner Straßen 
ar ihre Geſahren und man muß ſehr auf der 

ut ſein. 


* 


* 
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nr 
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von Seiten der Fabrikanten die einzelnen Fabre * 
kate, „Kleiderſtoffe, Trikotagen ꝛc.“, genau be⸗ 
zeichnet werden auf Grund des verwendeten 
Materials, jo dab an einer äußeren i 1 
ofort zu ertennen M, ob das „nr 
Seide, Wolle ꝛc.“ enthält, ob „Kunſtwolle, Kunſt⸗ 
ſeide“ oder ob und in welchem Verhältniß eine 
Miſchung verſchiedener Rohmaterialien ſtatt⸗ 


gefunden. 2 
In Betreff der Beſteuerung der Waaren⸗ 
eneralverſamm⸗ 


er 


Geſetze 
möglichſter Beſchleunigung A 
leiten iſt.“ FR 
Auch die Frage der Konſumvereine wurde 
wieder eingehend erörtert und beſchloſſen: „Die 
Generalverſammlung des „Zentralverbandes deut⸗ 2 
ſcher Kaufleute“ ſpricht ihr Bedauern aus, daß 
nach zehnjährigem Kampfe des Verbandes um 
die Erhaltung des gewerblichen Mittelſtandes den 
Vorſchlägen und Eingaben des Vorſtandes ſeitens 
der in Betracht kommenden Behörden ſo wenig 
Entgegenkommen gezeigt iſt. Im Sinne der 
allgemeinen Gerechtigkeit erwartet der Ver⸗ 
band, daß die hohen Staatsregierungen ihren 
von der Allgemeinheit unterhaltenen Beamten 
jede Stellung und Thätigkeit im Vorſtande von 
Konſumvereinen verbietet. Aus Billigkeits⸗ 
gründen darf man ferner die Erwartung aus⸗ 
ſprechen, daß Beamten des Staates und der Ge 
meinden, ſowie Offizieren der Armee und Marine 
ſich überhaupt nicht an der Unterſtützung der 
Konſumvereine durch ihre Mitgliedſchaft 8 > 
ligen und dadurch einen großen Theil ihrer Mite 
bürger und Steuerzahler ſchädigen. Die Ver⸗ 
ſammlung erklärt überdies, daß die Konſum⸗ 
vereinsfrage nur zu löſen iſt durch ein Geſetz, 
welches Konſumvereine nur nach Bedürfniß ge⸗ 
ſtattet und denſelben die Vertheilung von Didie 
denden rerbietet. Ebenſo müſſen dieſelben zu 
allen Steuern herangezogen werden, welche aucßk 
der Gewerbetreibende zu zahlen hat“ 
Gegen den Beſchluß des 25. Gaſtwirthetags, 

den Materialwaarenhandlungen den Bier⸗ und 
e zu entziehen, wurde Proieſt 
eingelegt. 4 
Weiter wurde beſchloſſen: „Der Zentral⸗ 
verband deutſcher Kaufleute hält es 2 5 
15 


5 
Geſetzes betreffend den unlauteren Wettbewerb 
vom 1. Juli 1896 eine Konferenz einberufen 
wird, zu der auch Detailliften hinzugezogen 


Ze 
für 


Weizen 185,00 bis —,—, Gerſte 134,00 bis 
Hafer 13750 bis 140,00, Raps 190,00 
bis 211,00, en —.— —.— Is 
toffeln —,— bis — — Mark. 
Platz Greifswald: Roggen 127,00 bis 
re den —.— ER tt — 
bis ——, Hafer —,.— bis —,—, Kartoffeln 
—— Mark. 
Neuſtettin : Roggen 120,00 bis 130,00 
„ bis ——, Gerſte —— bi 
A, Hafer 145,50 bis ——, Raps. —.— 


Rübſen Fr bis —,—, Kartoffeln —,— bis 


werden“ und em Antrag angenommen, beim London, 16. Auguſt. Freitag war der wird. Maſchinen, die auseinanderfallen, ver⸗⸗ Viehmarkt. 

Staatsſekretär des Reichspoſtamts dahin vor⸗heißeſte Tag, den London in dieſem Somm Eee b Krk, 

ſtellig zu werden, daß den Inhabern von Ver⸗(erlebt hat. Um 12 Uhr Mittags ſtand der chaft zu altem Eiſen machen müßte, 1 Schle 

kaufsſtellen für Poſtwerthzeichen eine Entſchädigung Wärmemeſſer auf 88 Grad Fahrenheit im hier Verwendung. Zu allem Hebel kam in den] viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 

7 gewährt werde. h Schatten. Der zweitheißeſte Tag iſt der 8. Juli] letzten Monaten eine Kohle hinzu, deren Qualm a Verkauf ſtanden: 330 Rinder, 2051 

. Frage des Hauſirhandels wurde be⸗geweſen. In Eüd⸗London mußten am letzten und Geſtank Erſtickungsanfälle des Perſonals in b 

ſchloſſen: 1. „Der Zentralverband wird erſucht, Feeling Dachdecker ihre Arbeit einſtellen, weil fie|tieffiegenden Tunnels zu gewöhnlichen Ereigniffen | _ ahlt wurden fü d 

zum Zweck fteiterer Befolgung des Detailreiſens es auf den heißen Bleiplatten nicht länger aus⸗ gemacht haben, und doch, fo ſchließt der „Caf⸗ Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 

zu thun, daß alle Muſterreiſenden, halten konnten. Eine ganze Anzahl Perſonen faro“, ſitzen im Verwaltungsrathe drei Genueſer Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 

F welche auf Hauſtrerſchein reiſen und Privatkund⸗ wurde vom Sonnenſtich betroffen. Kaufherren, denen die Sache am Herzen liegen] ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
115 aufſuchen, ohne beſtellt zu ſein, wegen 7 Jah 


RE üßte, 
Rom, 13. Auguſt. Die Blätter veröffent⸗ ht 5 5 5 Be 
%% / G —— . out genähtte äller, 
= lig der el 25 ige gebracht werben, ges Pontedecimo keine andern Mittheilungen, als dies i 1 mn er Bes ET 75 
z Weitere Einschränkung des Hauſſr⸗ b welche die Leitung der Miktelmeerbahn Telegraphiſche Depefchen. bis 50. Bullen: a) vollleiſchige, höchſten 
5 gewerbes für den Fall, daß nach amtlichen Feſt⸗ der, „Agenzia Stefani, zuſendete. Nur im Berlin, 17. Auguſt. Auf Befehl des] Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
fſtellungen eine Zunahme der Haufirer in Folge Meſſaggero“ erſchzen folgende Darftellung ſeines]Kaiſers begiebt ſich der Vize⸗Admiral v. Diede⸗ füngere und gut genährte ältere — dis —; .«) 
des Geſetzes über die Sonntagsruhe ſich Berichterftatters; Als der Personenzug, der um richs an Bord des Schiffes „Kaiſer“ nach gering genährte 45 bis 47. Färſen und 
herausſtellt.“ 6 Uhr 25 Min. Abends von Genna nach Ponte⸗ Batavia, um zu den aus Anlaß der Krönung] Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Fürſen 
3, „Der Zentralverband wolle bei den] decimg abfährt und zur Sommerzeit von vielen der Königin von Holland ſtattfindenden Feierlich⸗ höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
Landtagen dahin wirken, daß die bisher von nach ihren Villen zurücktehrenden Geſchäftsleuten keiten die Glückwünsche des Kaſſers auszu⸗ ſieiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
allen Ortsabgaben freien Hauſtrer für die Folge benützt wird, die Horizontalſtrecke vor dem Bits drücken. werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; c). Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen 
auch mit einer Ortsſteuer belaſtet werden und lien Globi Tunnel — ies giebt deren zwel — Profeſſor Robert Koch mit zwei Affiftenten | ältere ausgemäſtete Kühe und weniger qut ent⸗ 178,0 Mark. f 
t in allen Orten, wo dieselben ihre Waaren parallel laufende — erreichte, war gerade ein traf am Sonntag in Mailand ein und beſuchte wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte Odeſſa: Roggen 142,50 Mark, Weizen 
Anbieten.“ . von zwei Lokomotiven gezogener und von einer am Montag das große Krankenhaus in Veglei⸗ Färſen und Kühe 52 bis 55; e) gering genährte ne Mart. 
Die Juſtizbehörden follen erſucht werden ee ee Men sch ein tung mehrerer Aerzte. Dort verweilte er längere Färſen er 45 bis 50, Kalbe 1 0 175 * Roggen 147,75 Mark, Weizen 
2 1 * N 5 it i A ii 6 1 7 * 
f 8 ee Be Pe: 2 habe Sun, Aung de ne Atte! ge Zeit in den Sälen für Malariakranke. Profeſſor]feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
onen, die e id geleiſtet] „bahufrei“ ſignaliſirt hätte. it einem Male] des M an * 
haben, geführt und Intereſſenten zugänglich ges bernimmt man aus dem Tunnel ein dumpfes e eee „ 1 8 u 3 Gare 
macht werden. Der Zentralverband ſoll weiter Rollen, und gleich darauf ertönen Allarmzeichen — Eine Reihe partieller Streiks find in den Kälber (Freſſer) 46 bis 48. Schafe: a) Maſt⸗ 
g dahin 2 N e . und der Ruf: „Schaffner, Achtung!“ Es war] letzten Tagen hier ausgebrochen. Bau⸗, Holz⸗ lämmer und jüngere Mafthanmnel 59. bis 62; 
E 1 Ala Es 5 4 ei a gwiſch an aber ſchon zu ſpät. Der Laſtzug fuhr anſtatt und Gijenarbeiter, ſowie die Tapezierer haben b) ältere Maſthammel 54 bis 58; e) mäßig ge⸗ 
4 ih es 8 8 cher 1 75 nach Buſalla in raſender Eile die Strecke zurück wegen Nichtbewilligung ihrer Forderungen die nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 48 bis 
Falke wid, die die Steuerfäge von 24 bis de und mit aller Wucht, deren eine ſchon einige Arbeit eingeftelt. 53; d) Holſteier Niederungsſchafe 26 bis 32; Faß 28,12). Nuhig. Nohzuder I. Pre- 
j ae IT EN Innung hat ſich fügen e 15 1 Em 9 0 an a 0 8 tt. | dukt Tranfito f. a. B. 5 per Auguſt 9,30 
u Für 8 En md berſeremm dinein die Maffei ür Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend] G., 9,37 ½ B., per September 9,37½ G., 9,40 
%% ᷣ 0 w |, der Otoßer 9,45 ©, 9,471, ©, ber Si 
BER 2 e. A 4 zersplitterten. Im erſten Augenblick entſtand eine tödtet und der Baumeister ſchwer verlezt wurde. vollſleiſchige, kernige Schweine feinere Naffen uke Denen, 9,45 8. e d., de 
Be n x Haufe Bergſtraße N wohnhaftes greuliche Verwirrung, Geſchrei, Hülferufe erfüll⸗ eſt, 17. Auguſt. Offiziös verlautet, daß und deren Kreuzungen, höchſtens 1 ¼ Jahr alt, Januar⸗März 9,67 ¼ G., 9,70 B. 
. Jäbriges, Mädchen nahm geftern Nachmittag in en die Luft. Niemand konnte über das Ge⸗ ez ſich bel den derzeitigen Differenzen nicht um 59 bis 60; b) Käſer — bis —; e) fleiſchige Köln, 17. Auguſt. Rüböl loto 50,00, per 


= Weltinarktpreife, 

Es wurden am 16. Auguſt gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
id Speſen in: 

Newnork: Roggen 137,50 Mark, Weizen 
174,50 Mark. 


Magdeburg, 17. Auguſt. Jucker. Norte 
ucker exkl. 88 Proz. Rendem. 10,15 bis 10,424, 
chprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,00 bis 
8,40. Ruhig. Brodraffinade I, 24,25 bis —,— 
Brodraffinade II. 24,00 bis ——. Gem. Naffb 
nade mit Faß 23,75 bis 24,25. Gem. Melis I. mit 


i ſelbſtmörderiſcher Abſicht SchwefelsTichehene Rechenſchaft geben, und wer zur Be⸗ i 8 i Oktober 52,80. — : 

1 110 ( N liche T in] Schweine 57 bis 58; d) gering entwickelte 54] Oktober 52,80. — Wetter: Sehr heiß. 
’ Big Die Unglückliche wurde * verletzt, ſinnung kam, floh den Abhang hinab, um ſich Heften dalde 1. en Ti 1 ber bis 56; e) Sauen 54 Pr 97 Mart. 5 Hamburg, 17. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
mai noch lebend in das ſtädtiſche Krantenhaus] und ſeine Habe zu bergen. Bald kam indeſſen Vorlage an den ungariſchen Reichstag das alte Verlauf und Tendenz des Marktes: Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
u ut, G60 fd 1 Ger die Hülfeleiſtung. Man zog 52 Verwundete aus Joll⸗ und Handels bündniß oder neue wirthſchaft⸗ wa die Hälfte des Rinderauftriebes blieb Santos per September 30,50, per Dezember 
| Bächtmihfeier 15 8 1 15 1 e en — Trümmern hervor und barg drei Todte, die liche Vereinbarungen aufzunehmen ſeien. unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich] 31,00, per März 31,50, per Mai 32,00. Alles 
Ä “großes patriotiſcher Milttär⸗Ertru⸗Kunzert der emahlin des Bankiers Aſtengo und deren Sohn, Amſterdam, 17. Auguſt. Folge der langſam und wird nicht ganz geräumt. den Geld. 


ſowie den Kaufmann Baratino. Der Maſchinen⸗ Drohun, ; d i Hamburg, 17. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
9 n h g der Regierung, die Arbeiten zur Schafen wurden etwa 500 Stück verkauft. Der 

führer des Güterzuges, der bis zum letzten Augen⸗ n Schwei i ; f Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) üben⸗Roh⸗ 
blicke auf ſeinem Poſten und wunderbarer Weiſe Krönungsfeiet, durch Seniefolbaten, bender au nen enn, zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
an rg eye 15 Te i — rg Bord | — Auguſt 
auffing, berichtete, daß nach ſeinem Dafürhalten f di 5 „30, per ember 9,40, per Okto 9,45, 
im Tunnel Todte ſein müſſen. Man durchforſchte 1 ee Hat e Börſen⸗ Berichte. per Dezember 9,50, per März 9,72%½, ber 


| Kapelle des Königs⸗Regiments ſtatt. Zur Auf⸗ 
. führung kommt u. A. das große Schlachten⸗ 
i potpourri 1870—71 von Saro unter Mitwirkung 
einer Abtheilung Soldaten und eines Tambour⸗ 
und Horniſtenchors. Nach dem Konzert findet 


„Rorfofahrt ſtatt. den Tunnel und fand einen Maſchinenführer, ; ; > Juli 9,85. Steti 
— . 1 ö durch den bisherigen Ausſtand jedoch jedenfalls 3 9,85. Stetig. 
a Sch ee ae e Da Mat, Feels werden e 1 „ abel Than a. R 
Aus den Provinzen. f j „ 32,00. 


füllte den Tunnel vom Tonnengewölbe bis fait Rom, 17. Auguſt. Auf dringendes An: Am 17. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ Wien, 17. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen 
O Swinemünde, 17. Auguſt. lleber das] zur Sohle. Kein Zweifel, das Perſonal war im ſuchen Pellour zog der Staatsſekretär Tarditi treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt Ay — Herbst 8 27 G. 8,28 B., do. ber Früle 
jahr 
G 


Vermögen des Kaufmanns Chriſtian Radmann] Kohlendampf erſtickt; ſich ſelbſt überlaſſen war ſein Demiſſionsgeſuch zurüd. 8,28 G., 8,30 B. Roggen per Herbſt 6,80 


Anklage des einfachen Landfriedensbruchs mußten 
26 Perſonen vor Gericht erſcheinen, es waren 
dies in der bei weitem überwiegenden Mehrzahl 
Former aus Torgelow oder dem nahegelegenen 
Hammer. Die Verhandlung, zu der einige dreißig 
Zeugen geladen waren, fand im Sitzungsſaale 
des Schwurgerichts ſtatt, den Vorſitz führte Herr 
Landgerichtsdirektar Gentz. Die vorliegende 
Sache hängt mit der früher vor dem Schwur⸗ 
gericht verhandelten eng zuſammen, damals kamen 
Gewaltthätigkeiten zur Sprache, welche auf dem 
Wege von Torgelow nach Kuhlmorgen begangen 
waren und diesmal handelt es ſich um einen 
Ueberfall auf dem Wege nach Aſchersleben, zeit⸗ 
lich ſind die Vorgänge kaum von einander ge⸗ 
trennt, fie ſpielten ſich übereinſtimmend am 
Abend des 10. Januar 1898 ab. Der Aſchers⸗ 
lebener Weg führt ebenſo wie derjenige nach 


Y ‚de - TE Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
und deſſen Ehefrau Ida, geb. Staub, hierſelbſt, der Laſtzug weitergefahren, jo lange der Dampf Der 1 des 1 Neapel, 139,00 455 —.—, Weizen 00 bis —. , G., 6,82 V. Mais per Juli⸗Auguſt 5,33 K, 
it das Konkursverfahren eröffnet. Anmeldefriſt: reichte, und rollte dann mit wachſender Geſchwin⸗ gareie, wurde Mitten 1 22 ice Gerſte 150,00 bis —,—, Hafer 148,00 bis 5,35 B. Hafer per Herbſt 5,69 G., 5,71 B, 
1. Oktober. digkeit die meerwärts geneigte Strecke zurück, Tunnel von einem Mitreiſenden durch at del, —, Raps 205,00 bis 216,00, Rubſen 205,00 per Frühjahr —,— G., —,— B. 
— | ohne daß der Maſchinenführer der Schiebe- ſſchwer verwundet und beraubt. Der Räuber iſt bis 211,00 Mark Peſt, 17. Auguft, Vormittags 11 Uhr. 
5 „ ſmaſchine die Rieſemmaſſe aufhalten konnte. bereits verhaftet worden m Stettin: Roggen 127,00 bis 134,00, Weizen Produktenmarkt. Weizen loko feſt, per Sep⸗ 
Gerichts⸗Zeitung. Die Urſache des Unglücks iſt einzig und London, 17. Auguſt. Der amertkanſſche 158,00 bis 165,00, Gerſte 130,00 bis 150,00, tember 8,30 ©, 8,82 B., per Mürz 827 “| 
„Stettin, 18. August. Die bei dem allein in der ſchlechten Gattung der dom der Konſul in Hongkong Wedmann, hat bie Mite Hafer 140,00 bis 148,00, Raps 205,00 dis . B. Roggen per September 6,62 G., 6 
. Torgelower Streit vorgckommenen Ausſchreitun⸗ Mittelmeerbahn verwendeten Kohle zu ſuchen.theilung erhalten, daß Dewey nach der Einnahme 246,00, Rübſen 205,00 bis 211,00, Kartoffeln B. Hafer per September 5,38 G., 5,40 9 
gen, welche bereits in den Tagen vom 27. bis] Es iſt nicht das erſte Mal, daß der Giovi⸗Tunnel Manilas Kriegsſchiſſe nach Jlo⸗Jlo und Cebu — — bis —,— Mark. a Mais per Auguſt 4,98 G, 5,00 B. per Sehe 
30. April d. Js. das Schwurgericht beichäftigten, dem Perſonal aus dieſem Grunde verhängnißvolt|behufs Einnahme dieſer Inſeln und nach Port. Plaß Anklam: Roggen 130,00 bis —, tember — — G, —— B. per Mai 4,31 — 
fanden geſtern noch ein weiteres Nachſpiel in] wurde, immer ging es aber bisher glimpflich ab, Royaliſt behufs Eroberung der ſich dort ver⸗ Weizen 140,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis] 4,32 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 12, 
einer Verhandlung vor der ee und war der erſte Schreck verwunden, jo mochte bergenden ſpaniſchen Stanonenboote zn ſchicken—.—, Hafer —.— bis —.—, Raps —,— bis G., 12,55 B. — Wetter: Heiß. 
kammer des hiefigen Landgerichts. Unter der Niemand mehr daran denken. Diesmal, da beabsichtigte. Falls die Schiffe ſchon abgegangen —— Kartoffeln —— Mark. Glasgow, 17. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 5 * 
11 Menſchen den Schlendrian mit dem Tode ſſind, können fie nicht mehr zurückberufen werden. Anklam: Roggen 130,00 bis 133,00, Roheiſen. Mixed numbers warrants 47 Ch 


büßen und 50 ſchwer verwundet darniederliegen, Wilna, 17. Auguſt. Die Stadt Mir mit Weizen 153,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 6 d. Stetig. 

hat der eben tagende genueſiſche Kreisausſchuß 500 Wohnhäusern und vielen öffentlichen Ge] ——, Hafer 150,00 bis —.—, Naps Ede 

gegen . ee A Kohle at D iſt r — 2 2 5 ee Me „den FR. Peru en] VER Wetteransſichten 

rung eingelegt und die Regierung zur e|jdes brennendes Haus wurden Perſonen] Kart ee ee F . . 
9 Das merkwürdigſte an der Sachen getödtet. f Platz Stolp: Roggen 125,00 bis —— N N Wannen 18, Auguft. 

ift, daß ein Ingenieur der Mittelmeerbahn jeit| Athen, 17. Auguſt. Der frühere Miniſter⸗ Weizen 180,00 bis ——, Gerſte 130,00 bis]. Sehr warm, vorwiegend heiter bei ſchwachen 
Jahren ein vorzügliches und billiges Syſtem zurſpräſident Ralli erklärte einem: Redakteur des ., Hafer 150,00 bis ——, Raps —,— ſüdlichen Winden; Gewitter nicht ausgeſchloſſen, 
Lüftung der Tunnels erfunden haben ſoll und Blattes „Aſty“ gegenüber, daß, als er kürzlich bis —,—, Rübſen —,— bis ——, Kartoffeln ſonſt trocken. 

es nicht verwerthen kann. Von den Verwun⸗ vom Sultan empfangen wurde, dieſer den leb⸗ 48,00 bis —.— Mark. Waſſerſtand. 

deten liegen zwei im Sterben; der Zuftand von haften Wunſch nach einer Annäherung zwiſchen . Stolp: Roggen 125,00 bis — 

ſechs andern iſt hoffnungslos. Das Bahn⸗ Griechenland und der Türkei ausgedrückt habe. Weizen 180,00 Ba 7, Gerſte 130,00 bis ehe Am 16. Auguſt. Elbe bei Auſſig — 0, 
perſonal hat ſich durchweg ſehr tapfer gehalten. Ralli fügte hinzu, er werde einem griechiſch⸗tür⸗ Hafer 150,00 bis —,—, Raps —,— bis Meter. — Elbe bei Dresden — 1,67 Meter. — 
Die zwei Züge hatten ſich förmlich ineinander⸗ kiſchen Bündniſſe begeiſtert zuſtimmen und für], Rübſen —— bis —,—, Kartoffeln Elbe bei Magdeburg + 7 Meter. — Unſtrut 
gebohrt. Ein Wagen verbrannte, 10 zerſplitterten. daſſelbe wirken, ſelbſt wenn man ihn deshalb 48,00 bis —— Mark. bei. Straußfurt . 1,10 Meter. — Oder bel 
Es iſt ein Wunder, daß nicht der Verluſt von für einen Verräther erkläre. Durch ein ſolches . Naugard: Roggen 131,00 bis — . 2 + . Oder bei Breslau Ober⸗ 
mehr Menſchenleben zu beklagen iſt. Durch Bündniß würde eine ſchnelle Löſung aller] Weizen 160,00 bis —.—, Gerſte —,— bis pege ob De: ter, Unterpegel — 0,12 Meten 
Genua, schreibt der „Gaffaro“, geht eine einzige zwiſchen Griechenland und der Türkei | hwebenden|—, (Hafer —,— bis Pu Raps Weichf el bei 5 — — + 0,78 Meter. — 
Kuhlmorgen durch Wald und dort wurde ein] Klage über die verrottete Wirthſchaft, die auf Fragen erzielt. ö De Did e üben = bis ee > 994 Poser nde + 2,88 Meter. — 
paffender Platz für Aufſtellung des „Streik⸗ der alten Giovi⸗Linie eingeriſſen, obwohl dieſe Kartoffeln —,.— bis —.— Mack. ae 0 u * 5 1 0,86 Meter. — Am 
poſtens“ in der Nähe einer Lehmgrube auser⸗ Linie von den Genuejen am häufigſten benützt Stralſund: Roggen 115,00 bis 130,00, 115. August: Netze ſch + 0,45 Meter. 


ſehen. Gegen 7½ Uhr paſſirten zwei Leute, die — 
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Former Bauer und Lewerenz die Stelle, ſie 3 ' . In a 
f. or : . ; 2 5 or Mitteld. Boder, 11 Brgb. 288. B con. Bgw. 110, 
wurden angehalten und gefragt, wo ſie gearbeitet B rliner Börs Ostpreuss ProvObl.| 5% 828 | Ausländische Anleihen. |Schter-Bosen! 2 Ausländ, Eisenb.-Obl.] 3 -Cred- Be 1187 |Sonseidschalee 292, |Marienh- Koten.| 28880 
hätten. Bauer ſagte, er ſei aus der Vollgold'ſchen 2 ommersche „ 12 Fee re Im a en — 6. 100.50 1 u Court; Bergwerk 28 el 1050 
Fabrik, auf welche der Ausſtand ſich nicht er⸗ 17. Auenst 1898 Posener * L ; Btott. N. Hyp 4 88.406 Fest eg. Ber J 80 „ eee 6080- seren, 1 ; ‚10820 
ſtreckte, Lewerenz dagegen nannte die vom 1%. Aug ſvossger Stadt-Anı. . 8½ — en. @ld.-Anl. | % 76,2 | „ F 220 0] Südst(lomb), | 77,6 ett. Oredit . .1220,60 Danzig.Oelmühl, a 
Ye 1 R 2 Eye, otsdamer — hinesische „ | 5¼ 104,10 „ n 7 = Irang.-Dombrow| — Osnabrücker . 160,0 „ St.-Pr. 
Sauer ſche Gießerei als Arbeitsſtelle, worauf A , . . 8 5 107, [Westd. Bde. I K.Chark-Asow. — Ostdeutsche . .121,80 [Dessauer Gas 206 
er ſogleich von verſchiedenen Seiten ge⸗ Wechsel. 5 1217 » 15 | 920 | Kurak Kiew | 101/28 B|Petera&Co. Kref.|138,75@ Deut. Gas-Glähl! 1180 
i i i ö Stettiner Stadt-Anl. | 8, —| 88,10 Deutsche Eisenb.-Aet.| Mosco-Kursk ..| — om.Ayp.Vr=.-A.| 163, 161. 
ſchlagen wurde. Auf einen Pfiff verſchwanden mg. 10% [Westkal. Prov-Anl. | 8 | 98,28G[Freibg. 15 Frea-L| —| 2 Mosco-Rjäsan. | — [Posener Provins Id sf. Spie 91.25 
da die Angreifer wieder hinter den n #4,1100.25B|Griechen.. . . ..- beo. 38,0 —— . 140, _|Dönneram Hätte 122 
un lng f ' nter 14 Brüssel 8 Tg. 80,85 „ 8 Mon co.] 44. N Her > ee 19080 [Pr. Centr-Bod. | 12050 Porim Union ©. 2117 
Bäumen. Beſonders erhebliche Verletzungen Se 1008 ma erüiget Pranäbriete 4 11235 ellen Reste, 7 nen Pete a i een 1000 Reichsbank „104 |Dümeid. Cham. 11170 
i i ig⸗ N 5 11 Mailnd. 10 Lire-L —| , IR 1 „ , heig, Rye —, 5 Drah g 
Fee ae in a Ang 1 . 223450 5 Ke |Moxican. e 7 0 Crefelder 1175 Warch- Wien. I. [Rh-Wentl. — 34, Kammg. 135.50 
ſtens war er nicht arbeitsunfähig. Die Ange⸗ EBEN, 1 [00 8% 1 0 (Oestr.Gid-Rente | 4 | —, IDortm. &. Ensch. |180, Cenir-Paciüe . | 94,30 [Rostocker . 0828G] „ Eisbd(Wag;) 107 
klagten beſtritten ſämtlich jede Theilnahme an New. Torr. . vid |420B sch. Oenir. Piab 5 mal’ >. Engler» a 12285 ButinLübeck 1 North.-Pae. , 98,10@|Sächsische > 18015 Nba d oo 
dem Ueberfall und einigen gelang es auch, einen Faris 1 0: „ % 0080B| 0 L 6 8½ —, Mi Kane Sr le 3 Goithardbatin, 18360 Ses. Bank-V. 190,500 feet Farbenl e 
Alibibeweis zu erbringen. Die Beweisaufnahme Wen Tf. 1000-[Kur u. Neumark, » 84% — 1 1478 Lüb-Büchen . . 6% eee age 7 — 855 Kummer 1225 
geſtaltete ſich weit weniger umfangreich, als F 2 ZussalOstpreussische „ % @, 1 ler I. [898 i Schifftahrts-Actien. |Westphäl. Bank] 198,50 [Kechweiler Borg 150.45 
vorher angenommen worden war, da ſich die ee een 2 | ide [Beim ene [41110120 N nd ern Action. [raustadtZuck I 
Vernehmung vieler Zeugen erübrigte. Das Ge⸗ Petersburg ....|8Tg.| — nen; nn me And, © 16 30% Deutsche Bis.-8t.-Pr.| jresı. Rboderei| 17380 : 0 , hi 13735 
richt gewann nicht die Uleberzeugung, daß alle Warschau... 8 fg. 11860 [Posensche „| emo > nn Tran .. org Marionh 33 
- 5 ‘ 9.) 100,G [Russ.cns. A. 1880 - „ * r. 
diejenigen, welche mit in den Wald gegangen 2 „ r e, ss | ee erte e a | 92° | Hansa,Dampf. 18, geg baer 187 |Ges.t.oiete-Umt. 10, ‚1208, 
, * 
dort zu Gewaltthätigkeiten kommen. Verant⸗ N „ 35 0300 „ Pre Anl. 1861 s 20. |Ostpr. Südbahn | 117,50B dien Dpf.-Co, 11 N edrichshaln a 1 Gö 1, Eisenbbed .| 123, 
ich kö i = % 99,0G| „ „ „ 1846 2 © — Königstadt 133, conv- 204,80 
wortlich könnte nur die Gruppe von Leuten ge⸗ Geldsorten. egpeen » "acc | 3125 Dentsche Klein- und P 2 E. 
macht werden, welche Lewerenz umgab, als der⸗ 1 5 "al, „ vor Bank-Actien. [Pfofferberg 1280, Haff. Ma 105 20 
ſelbe mißhandelt wurde. Nun ſei aber nicht feſt⸗ 20 Fres.- Stücke. chice w. Holst. „ 4 . Iserb. Gd-Pidbr. 5 340 Kann A Disc Ger 12580 |Schönebrg. Sch. 1 2 ambg. de 204,15 
zustellen, welche Perſonen dieſe Gruppe gebildet Den 0 „ be sg St | 5 | Ares [AnchKieimb- FIG] Br Rhe u. W. 128 al FE rc m ] 11030 
AR 5 * perials 3 r 5 | 98,09 [Aug Deutsche „140, armer Bank -V. 144 40 0 Be „Moch. St. .1 218,6 
haben, die Zeugen vermochten darüber nichts Amerikan. Noten 2 0 1885 Türk. e 1 B.lınam 14, keen. | 2020 Barmer Bank V.| 1840. In amau. Foidl 8 8 r —.— 
Poſitives zu bekunden und auf die Angaben ein⸗ . 7 „ 8% EUS. Geid-R. 4 13105 e ga Ber ner Bank ur a. Löwen Se en IE 
zelner Angeklagten laſſe ſich eine Verurtheilung r r . Inguzua Lalanı 380 HarpenerBorgb 126 
nicht gründen. Demnach waren alle Beſchul⸗ Sees annov.Rentenbriefe| 4 | —i „ Loose. | —|29850 8 15500 e ME i 24 50 fl 2 220 
digten von der wider ſie erhobenen Anklage des RE 2 dert end. 11480 slauer 1 1150 .  ZE Aeta Neeb 124888080 bent Kies 1% 
” Hypotheken - Piandbriefe. 2 . Hochb. . N alerb re . enb. 1 0 u f 
Landfriedensbruchs r 1 ei 2 och 25 worden. ur- u. Neum. „ 5 — Gr. Berl. Strb. 338, emaits Bi.-V.| 110,80 Posen. Hugger. . 139,18. f rand Wagg.| 180, Schulz Knau 255 200 100 
— ; 0 . f mal, f,, Minnie . 
sch. Reichs-Anl. c. 3½ IA 5 G/Pommersche „ 44 — r. Hannover . ” . F. 148 75GhE N 
jr Y N % 90,00 eee U 4 |100,80 0 [Potsdamer „ | —, Darmstädter Bk.| 184,25 |Alfeld-Gronau 140 180 flirschbg. Loder 160 
Vermiſchte Nachrichten. a . 4 eee , A deer e Seng n e am. 
8 ; * ; Suss. Cons. Anl ½ 102.100 3½ 99,60 2 143.75 g. Electric. J. 11878, Ascheter Farbw Ä 
— [Fürſt Bismarck als Sänger.] Beim e 75 102.10 beisebo % + —" "Iprör.c.pr.Bil Deutsche Bank] 200.40 5 18 [Hörderhütie A s La ER, 
iſche männer in Friedrichs⸗ 1 er 25,40 ” / 0,500] . „u „ @enosssch. nglo % Hosch, Eisen 
Empfang preußiſcher Schul Friedrich es N 8olnbew n Wed, 4 1800: Finde. Care 0 J ae e n een te 178 105° ! 
ruh wurde Bismarck gefragt, ob er auch gut — —e— 5 ae 8 Bank- V 181,0G|Aplorbek Barn. 278 — | 
habe fingen können. „Gewiß,“ äußerte er unter Berliner „ „ 5½½ 10% 100 [Sscheg ebe. ee Gräsch. Obl. en rade Wale 1.600 6 ri 
großer Heiterkeit, „in Göttingen beim et: ne "ir e . n 1. 8 700 vr 8 1 7 e e e eee 0 IKapier ecke 1 ‚am | 
habe ich immer den Ton angeben müſſen!“ Bromberger „ — Schlesw- Holst. „ 4110930 ee. H- Ft ate erl. Bank- 3 —.— „ owilzer . .- 
f >= B * ” ” = blmann tärke i 
Man fragte, was denn damals gejungen worden Se "2 r ——ů— einer Borgwrk N 
ſei. „Nun, zum Beiſpiel: In einem kühlen tmunder „ u 3 a a Leipz Hyp.Bk. R nk . 10 5 ee 182, | 
1 1 U — Ex I. * % nz * „ 2 
Grunde.“ Ein Anderer fragte, ob Bismarck die * Sac Sts , ert Sf H 8 e 1E8G|, ;, Gussntahl| 22810. ag Wilh | 
ſchöne 5 Liedes in usum delphini Duiab u — „ Staate-Ronte | 4 92 |Meining Hyp.Pf. slerb.1 120,0 | Kate Tea 
kenne: „Mein Onkel iſt verſchwunden, der dort . er FEN Atileid.Bderd.Pf. e e 1,0 ra 
jewohnet hat.“ „Ach jo,“ entgegnete er, auf ein Essener „ % %%% Deutsche Koospapiare. ord- Gr. H.P. III. » Jüte-Spin|1Bl, _ |Rörbindt.Zuck 
plattdeutiches Ließ amfpielend: „Min Onkel it CWC bergan, 1 res g de 322 5 
ü lt!“ Haan. Prov- Ol... 4 — (ugab > — * 1 4 5 . Laurahötte. . 
zeſtorwen, de Düwel bett em ho L ee ee = ugnburger 75 . 4 u £ 05 5 N Borierab, 21 2 f 75 
amburg, 17. Auguſt. ie hier herr⸗ Hildesheimer plz r + | 163,00... |Pr.. O- B. . 7700 . „ Wagb Linke 0 
ſchende ſtarke Hitze hat bereits ihre Opfer gefor⸗ ielor 8 — Braunschw.20’Thlr * Prime 41 e 250 ae, , l b 1 
dert. Geſtern und heute wurden ſieben Perſonen — * „ P 5 ee Tandesb 8886 Moctent N. 8 1118 Cassel Foderzt 204% f. 1 
n 1 a ie — = „ SL A Be 2% [Halb-Biankend. | 106.6 . 1 0e d wahrer 78 | 7 
17. Auguſt. Auf freier 3 75 denbegz, 40 7 l1s120GlSachsische „ | 4] 1,4 0lStarg-Küsti. 5½ | 99,50G 1620 [Chem. F-Buckau) 830 I 


Bekanntmachung. 
In Do und in Neubrandenburg (Mecklb. 
. Bang sr ae PM 
übeilnehmer ber Epredertchr mit Stern zugeafien 
rden 5 
Die Gebühr für ein gewöhnliches Geſprä 
Dauer von Men Seer 1 7 ee e 
Stettin, 14, Auguſt 1898. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direetion. 
8. 


J. B.: 
Wiesner. 


Bekanntmachung. 

Zur Durchführung des für die Krekowerſtraße feſt⸗ 
— Fluchtlinienplanes ſoll auf Antrag des hiefigen 

agiſtrats von dem Grundſtücke der verwittweten Frau 
Landwirth Kloth, Louise geb. Lüder hierſelbſt, 
Krekowerſtraße Nr. 22, eingetragen im Grundbuche von 
Reu⸗Torney Band II, Blatt 109 Nr. 59 eine Fläche 
von 133 qm Größe enteignet werden. 

Im Auftrage des Königlichen Regierungs-Präfibenten 
8 iſt gemäß 5 ff. des Geſetzes vom 

1. Juni 1874 (Geſetz⸗Saunnl. S. 221) zur Feſtſtellung 
der Entſchädigung für vorbezeichnete Grundfläche vor 
dem Commiſſar des Verfahrens, dem Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Felsch, ein Termin auf Dienſtag, den 
80. Auguſt d. s., Vormittags 11 Uhr, im 
Büreau der Königlichen Polizeidirektion hier⸗ 
geist, Gr. Wollweberitrafe 60-61, Zimmer 

. 15, anberaumt. 

Alle an dem bezeichueten Grundſtücke Berechtigten, 
auch wenn ſie eine beſondere Vorladung zu dieſem 
Termine nicht erhalten haben, werden aufgefordert, in 
demfelben zu erſcheinen und unter Beibringung der er⸗ 
ſorderlichen Beweismittel ihre Rechte wahrzunehmen 
unter der Verwarnung, daß beim Ausbleiben ohne ihr 
Zuthun die Entſchädigung feſtgeſtellt ſowie wegen Aus⸗ 
zahlung oder Hinterlegung der letzteren verfügt werden 
vird. 1 > 

Stettin den 12. Auguſt 1898. x 

Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Felsch, 


Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Stettin, den 16. Auguſt 1898. 


Bekanntmachung. 


Der Mitgebrauch der Wohnung Nr. 26 im Salingre⸗ 
Stift (ſogenaunte Drittelſtelle) iſt frei geworden. 

Hülfsbedürftige Perſonen weiblichen Geſchlechts, 
welche ſich ſeit 5 Jahren in Stettin aufhalten und dies 
Beneficium zu erhalten wünſchen, haben ihre Be⸗ 
werbungen bis zum 1. September d. Js. ſchriftlich bei 


uns einzureichen. 
Der Magiſtrat. 
Salingre Stifts - Deputation. 
Stettin, den 16. Auguſt 1898. 


Bekanntmachung. 

Die Urliſte für die Auswahl der Schöffen und Ge⸗ 
ichworenen der Gemeinde (Stadt Stettin) für die Zeit 
zom 1. Januar bis Ende Dezember 1899 liegt gemäß 
— des Deutſchen Gerichts⸗Verfaſſungsgeſetzes vom 

Januar 1877 eiue Woche lang, und zwar vom 28, 
zis einſchließlich den 30. d. Mts., an den Wochentagen 
während der Dienſtſtunden im Rathhauſe — Zimmer 
Rr. 47, 2 Treppen — zu Jedermanns Einſicht offen. 

Einſprachen gegen die Richtigkeit und Vollſtändigkeit 
er Urliſte und Ablehnungen des Schöffenamts müſſen 
bis ſpäteſtens den 30. d. Mts. ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
okoll gebracht und begründet werden. 

Der Magiſtrat. 


Zurück gekehrt. 
Sanitätsrath Dr. Haase. 


Zahn⸗ Atelier 


Ida Pinger, 
Kohlmarkt 9, 1 Kr., 


tei Herrn Schbirmfarikant Kluge, 


früher Mönchenbrückſtr. 3, 1 Tr. 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 


17, Ro marktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


e 
amburg-Amerika Jinie 
Direkter deutscher Post- und 
Schnelldampferdienst 
* 


Hamburg - Portland 
Hamburg - Baltimore 
Hamburg - Boston 


m Po 
mit einen Kaumgebalt von insges, 406,943 ren 
Hamburg - Canada x Zn — — ist die 
7 € a mpfschitis - . 
Hamburg Ostafrika sellschaft der Welt, sie steht SF 
Hamburg- Ostasien | nur Vollkommenheit ‚und 


Intungs- 
m Su fühlgkelt Ihrer Schiffe unüibertroffen da. 
Na, au Sbdamorika, Unter den 77 Ooenndampfern der Gesell. 


schaft alud nicht weniger als 20 Doppel- 
Stettin-Newyork | „nrauden-Dampfer neuesten Byutems, 


Nähere Auskunft erteilt die 
HAMBURG-AMERIKA LINIE, 
Abteilg. Personenverkehr, Hamburg, 

sowie deren Vertreter. 


Orientfahrten 
Nordlandfahrten 


Bureau in Stettin: 
Unterwiek 7. 


Sehr preiswerih zur Einsegnung, 


* 


IReinwollene schwarze Cachemires Mtr. 1.00. 

Reinwollene schwarze Musterstoffe Mir. 1.00. 

Reinwollene schwarze Musterstoffe mit Mohair, sehr 
elegant, Mtr. 1.50. 

Reinwollene schwarze Travers, letzte Neuheit, sehr 
billig. 

Reinwollene weisse Cachemires Mitr. von 1.00 an. 

Reinwollene weisse WMusterstoffe in reicher Muster- 
auswahl Mir. von 1.50 an. 

Waschseide in allen hellen und dunklen Farben, rein- 
seidene Qualität 1,00. 


 Gonfirmandin-Wäsche 


Confirmandin - Hemden, Passenform mit eleganter 
Stickerei, 1.25. 

Confirmandin-Beinkleid mit Stickerei 1.23. 

Confirmandin-Röcke mit Stickerei 2,00. 

Confirmandin-Barchend-Röcke 90 Pfg. 

Confirmandin-Corsets, gute Facons, 1,00. 


Täglicher Eingang von Neuheiten der Herbst-Saison, 


Aronheim & Cohn, 


Obere Schulzenstrasse 33—34, parterre u, 1. Etage, 
Fernsprecher 1119. 


N a u 


Soolbäder nach Lipperts und Quaglio⸗z 


ethode, Maſſa 
auch nach Thure Brandt. Außerordentliche ee 


Barbarossahöhle nnd Polzin. 8 


Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und] Nheumatismus, akuter Gicht, Nerven» und Franenleiben. Sriedrih-Wilhelmsbad, Marienbad, Iohaunisbad, 
eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer I Kaiſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige 

Die Höhle iſt vom Krieger⸗ Denkmal auf dem Preise. Auskunft Radever waltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Riesel's Reiſe⸗ 
Kyffhäuſer und Bahnſtation Berga-Kelbra in 1½ kontor in Berlin. 
Stunden, von Bahnſtation Frankenhauſen in 1 
Stunde Wegs zu erreichen und täglich von Morgens 
bis Abends elektriſch erleuchtet. Sonn- und Feſt⸗ 
tags Ausnahmepreiſe, à Perſon 50 Pfg. (Die 
felbe Vergünſtigung haben Vereine von mindeſtens 20 
Perſonen auch an Wochentagen.) Militärvereine (mit 
ihren Abzeichen) bei mindeſtens 20 Perſonen 40 Pfg. 
Eintrittsgeld. 

Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Perſonen 
denn Aufnahme finden können. 

Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Die Höhlen verwaltung. 


2 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 

Die Kameraden treten zur Kranz⸗ 
niederlegung heute, am 18. d. M., 
Mittags 11 ½½ Uhr, Eliſabeth⸗ 
ſtraße 50 an. - 

Die Monats⸗Verſammlung 
findet am 21. d. M. Abends 7 Uhr, 
im Reſtaurant Bülow, Breite⸗ 
ſtraße 7, ſtatt. Der. Vorſtand. 


Unſer Handarbeitunterricht hat wieder begonnen. 
Fr. B. Krüger, Alice Krüger, Paſſaueeſtr. 1. 


Gesanghücher : 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


Nach Waldow' s Hof Danzig 


fährt jeden Donnerſtag und Montag Nachmittag, von 
Uhr ab, jede volle Stunde Dampfer „Gotzlow t. 
Anlegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk, beim Lootſen⸗ 
Amt. Fahrpreis 10 Pfg., Wü 5 Pig 
e 


99999962 % 


inr. Dalitz. 


Schneider - Innung. 


Unfer Mitglied Herr Pragsderf iſt geſtorben. 

Die Beerdigung findet am Freitag, Nachmittag 

3½ Uhr, vom Trauerhauſe, Paradeplatz 5, aus ftatt. 
Um rege Theilnahme am letzten Ehrengeleit bittet 
Der Vorſtand. 


Schneider - Innung. 


Unſer Mitglied Herr J. Stedtnitz sen. ig 


rben, - 

Die Beerdigung findet heute Donnerſtag, Nachmit 
4½ Uhr, vom Trauerhauſe in Podejuch, Ba 
ſtraße 25, aus ſtatt. 0 

Um rege Theilnahme am letzten Ehrengeleit bittet 

Der Vor 


* 


Johannis ba d 
en Er 2” a re 

r eutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein. 
Salſon⸗Eröffuung 14. Mai. In einer an —— 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in gefcüter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, Oeſt. Nord⸗ 
W.⸗B. Direkter Wagenverkehr mit Durchfahrtsſtationen: 
Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große, natur⸗ 
warme, 29° C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und 
Sprudelbäder Eiſenquelle. — 5 Aerzte. Maſſage. 
Apotheke. — Eleltriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und 
Telegraphenſtation. — Kurſalon. — Leſezimmer. — 
Gro Auswahl in⸗ und ausländiſcher Zeitungen. — 
Konzerte täglich zweimal in der Kolonnade und im 
Waldpark, allwöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Re 
ſtaurants. Hotel⸗ und Privatwohnungen. — Mimeral⸗ 
wäſſer. — Ziegen: und Kuhmolke. — Heila 
Gegen Nerven: und Rückenmarkleiden, rheumatiſche und 
gichtiſche Zuſtände, Lähmungen, Skrophuloſe, Bleichſucht, 
Frauenkrankheiten, Verarmung des Blutes und Ent⸗ 
kräftung nach konſumirenden Krankheiten, chroniſche 
Hautausſchläge. — Empfehlenswerth als Nachkur. 
Auskünfte ertheilt bereitwilligſt die Kurkommiſſion 
in Johannisbad bei Trautenau (Böhmen). 


[Sonderfahrten 


am Sonntag, den 21. Auguſt: 

I. Nach Swinemünde und zurück 
(mit Weiterfahrt nach Heringsdorf) 
per Salonſchnelldampfer 
„Imperator“. 

Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt p. D. „Frein“ 
6 Uhr Abends. 


Fahrpreis; Stettin —Swinemünde und zurück „46 3,00, 
„ Swinemünde — Heringsdorf „ 0,50. 


II. Nach Misdroy 
(Laatziger Ablage) und zurück 


1. p. D. „Misdroy“. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
2. p. D. „Der Kaiser“. 


Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis 1. Pl. % 3,00, II. Pl. 1,50. 
Kinder die Hälfte. 


Fahrkarten find vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, 
Bollwerk 1, zu löſen. 
F. Braeunlich, 


Sonntag, den 21. Auguſt: 


Sonderfahrt 
via Swinemünde 
(Heringsdorf anlaufend) 


nach der Insel Rügen 


direct Stubbenkammer und 
zurück von Sassnitz 
per Salonſchnelldampfer 
„Imperator. 

Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 
von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, vom, 
Saßnitz p. D. „Frela““ 2½ Uhr Nachm. dire 
Swinemünde — Stettin. 


Fahrkarten & „ 6,00 ſind in meiner Fahrkarten⸗ 


Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 
J. F. Braeunlich, 


Leihhaus- Auktion 


im Anktionslokal der Gerichts- 
vollzieher, König-Alberſtr. 21. 
Dienſtag, den 23. Auguſt, 


Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfand⸗ 
leihers Sally Kaatz hier verfallen 
Pfänder, beſtehend in Gold- und Silber» 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
gegen age" 

Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Bäckerei⸗Verkauf. 


Anderer Unternehmungen wegen bin ich Willens 
meine in der beſten Lage der Stadt Stolp gelegene, 
ſeit 40 Jahren gut eingeführte Bäckerei unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen preiswerth zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt - 

A. Notenberg. Stolp i. Pomm. 
Sa! 


Ey 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


6 Stuben. 
Wrangelſtr. 40, berrſchaftlich 980 brumg von 6 


Stuben, Balkon, Garten zum 1. 1. 98 7 1, > 4 
1 2 Tr. Wohn. b. 0 Stub. eine Wohnung von 3 Stuben, Kabinet, Neueſtr. 55, ſof ev. 3. 1 OSfiober. Preis 24, 27 Mt. 
— — — Eee 


Grabowerſtr. ba, ſofort od. päter T verm. Waſſerkloſet, Küche, Keller, Bodenkammer, 


5 Stuben. 


Moltke ſtr. 1, 1 Tr. I. (Pylitzerſtr.⸗Ecte), Bel⸗Etage 
2. 5 Jim. (4 Bdz.), Ballon, Badeſtb. ꝛc. jof. micthsfr. 


Saunierſtr. 3, 4 u. 5 Stub., Badeſt. 3.1.10. Nah. O. I. 
— —— — 


A Stu ben. 


Aber. Nofengarten 17, eine Wohn. von 4 Zim. 


u. Zubehör verſetzungshalber ſofort oder ſpäter z. v. 


alkenwal 
finde 3. 1. 10. zu vermiethen. 


Bhilippfir. 74. III. 650 „46, zum I. 10. 1898, 


. 119, 4 Zimmer, Balkon, Bades 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


3 Stuben. Pblitzerſtr. 94, 1 Tr., 3 freundl. Zim. mit Zubeh., Stube, Kammer, Küche. 


Badeſtube p. 1. 10. 98 zu verm. Näh. im Reſtaurant. 
Kir chyl atz A, 2 a Tr, Beringerſtr. 4, Stoltingſtr.⸗Ecke, 1 Tr., 3 Zim. u. 


und Küche z. 1. September zu verm. Näh. 1 Tr. 


1 1 8 zum 1. Oktober zu verm. 2 Stuben. Miether z. 1. September zu vermiethen. Näh. 2 Tr. 
äheres Kir lag 3, 1 Tr. ser Junlkerstrasse 13, a " Mofengarten 5, Erkerwohn Vordh. 2 Tr., monatl. 
chy 2 eine Hofwohnung von 2 Stuben, Küche und reichlichem 2 z b. Näh. 1 Tr. 


17 J, Hintw. 15 4 


Möblirte Stuben. 
Alte Falkenwalderſtr. 14. 3 Tr. r., 


Lindenſtr. 25, 3 Tr., 
eine geräumige Wohnung von 3 großen 
Stuben, Badeſtube, Küche, Keller, Boden⸗ 1 Stube. ein gut 

eine Stube zum oder Dame z. 1. 9. vermiethen. 


2 e IR \. u ne Deutſcheſtr. 43, end . vermieth. Mönchen ftr. 8, b. III E SN 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. e ener Gast, Ai Bee Fe e er 


Zubehör zum 1. September zu vermiethen. Näheres 
bei Herrn im Laden. 


eee Toder 1. Schemer zu vermichhen. n ni 
deſuch, Waldſtr. 12a, J Jube behör eine Icere Stube] Turnerſtr. 88, Stfl. Tinte 1 Tr. rechts, findet ein 
Wallale in Ace an 1. 10. 88 8 a Hiedrichſtt. 1, 4 Ct., 3m verleihen. ordentlicher junger Maun freundliche Schlaffiehe. 


Bergfir. 4, Stube, Kammer, Küche z. 1. September. 


Zohe, Mädchz., 40 46, part.) Jim u. Job, Mia, 39 A Holzſt. 14, Ccke Eifenbapnft., frdi. Bw. m. 30.3.1. 10. 
ueitr, | Roſengarten 37, eine Wohnung von Stube, Kam. 


Fuhrſtr. 25, Stube, Kam, Küche, Keller an ruhige f 


Zimmer an 2 anſtänd. Herrn 


Läden. 


Langeſtr. 39, Laden zu jedem Geſchäft nebſt Woh⸗ 


nung, Pferdeſt., Bodengelaß z. verm. b. Hrn. Schultz. 
—— ——K———88—— ———— z—u . 


Kellerräume. 


Pölitzerſtr. 43, eine Wohnung und Geſchäftsleller 
zum 1. September zu vermiethen. 


Wohnungsgeſuche. 


Eine Frau 
Sreinigung eine freie Wohnung zu 
erde — N ale Angebote unt. Chiffre 200 
a. d. Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


ee Ay 2. 


5 
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Ju den Stürmen des Lebens. 


Roman von Th. Schmidt. 
Nachdruck verboten. 
26. 
An dieſe Worte, die der erfahrene Vater ihr 
mit auf den Weg gegeben hatte, dachte Erneſtine 
damals und handelte auch darnach. Leider hatte 
die Mahnung ſpäter, als jener ehrvergeſſene 
Robert Reinhardt ſie mit ſeiner glatten Zunge 
bethörte, kein Gehör mehr bei ihr gefunden, 
trotzdem der Vater ſie oft noch wiederholte. Fü 
ihre Eitelkeit war ſie jetzt geſtraft, und ihr Ruf 
hatte entſchieden gelitten, das merkte ſie in dieſem 
Augenblicke an dem Benehmen des Aſſeſſors, der 
zweifellos bereits um ihr Verhältniß mit Robert 
Reinhardt wiſſen mußte. Es gab ihr noch einen 
Stich ins Herz, vor dieſem Manne nach ihrem 
Dafürhalten mit einem Makel erſcheinen zu 
müſſen. 
Nach dem langen Schweigen des ernſt drein⸗ 
chauenden Aſſeſſors hielt es Erneſtine für ihre 
flicht, den vom Vater zur Beſichtigung A 
Sammlung aufgeforderten und nur zu dieſem 
Zwecke hier erſchienenen Gaſt zu unterhalten. 
„Laſſen Sie ſich nicht ſtören, Herr Aſſeſſor. 
Die Sammlung tft jo mannigfaltig und für den 
Waidmann gewiß auch wohl ſo intereſſant, daß 
Sie wünſchen werden, ungeſtört zu ſein. Sie 
find doch Waidmann aus Paſſion?“ 
„Das bin ich! Es gehört zu meinem ſchön⸗ 


ften Vergnügen, durch Feld und Flur zu ſtreichen, 


weniger um die Thiere zu tödten, als vielmehr 
um die friſche, reine Luft einzuathmen und dem 
Körper wieder neue Spannkraft zu geben, die er 
in dem verweichlichenden Büreaudienſt einbüßt. 
Wenn es Sie nicht von den häuslichen Arbeiten 
abhält, dann bitte ich mir ein wenig Geſellſchaft 
zu leiſten.“ 

Der Ton, 


in dem er das ſagte, klang. um 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Carl Leitner [Grimmen]. 
Verlobt: Frau Clara Hoerner geb. Küntzel mit 

Herrn Georg Wilke [Schwedt]. 

Geſtorben: Frau Adele Rakow geb. Berg, 27 J J. 
Greifswald]. Frau Antonie Mielke geb. Meyer, 34 J. 
Stettin]: Frau Albertine Hohenſee geb. Tittelſttz 

Molgaft]. Frau Auguſte Gammert geb. Lehr, 67 J. 
[Hannover]. Herr Wilhelm Münchow, 62 2 J. [Köslin 

Dr. Schrader’s . Vorbereitung: 
N 1) auf d. oberen Klassen 


ER höh. Lehranstalten. 

— [I 
N 2) auf d. Kadetten- 
N eintritts- 


Prüfung. 


wissanschaftliche 
Lehr-Anstalt 
für 


ca. 300 
Kadetten 
sind a.d, 


17. Okt. 


Der Königl. Dir:ktor. | 


Reuter. 


Sem.-A nf. 


Staatlich beaufs. und subvent. 
c Thürinzische ——— 


‚ Bauschule Stadt Sulza 


8 Fachschule für Bauhandwerker. 
b) Fachschule für Tischler. 
Staatliohe Reifeprüfungen 


Mah. Ausk. d. Dir. Teerkorn 


Sonderfahrt 


(3) 


‚nach Rügen und Bornholm 


S 
p. D. „Prinses Marie“ = 


und „Gustav Adolph II.“ 


im Auguſt jeden Sonnabend Mittag 11½ Uhr bis 
Montag Mittag 2 Uhr. Preis ind. zweimaligem 
4 in den Cabinen des D. „P es * 


Fahrkarten und Näheres durch 
J. F. Braeunlich. 


Stettin-Kopenhagen. 


. „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
n Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr 


Nad gs Von d jeden Montag und 


Donnerſtag 2 Uhr 2 Kajüte % 18, II. Ka⸗ 
jüte / 10,50, Deck 16. 

Hin⸗ und hiätjahrtarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 
(45, Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen ee 

ud. Christ. Gribel. 


An jedem Sonntage während 
. des Sommers: 


Sonderfahrten 
nach Swinemünde 


per Salon ⸗Sehnelldampfer 
„Suinemünde“. 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr; 
per Salon ⸗Schnelldampfer 


„Heringsdorf ee. 
Abfahrt Ka Stettin Vorm. 10 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6½ Uhr. 


Jahrpreiſe: 
3 


kinder die Hälfte. 


Gleich nach Ankunft in Swine⸗ 


münde Fahrt nach Heringsdorf. 


Swinemünder Inn 
AJaeolien-Gesellschafl. 
In Dirſchau. 


Das vorm. Th. Pantzlaffseche Kolonial- 
uind Materialwaaren⸗Geſchäft, verbunden mit 
Reftauration, Einfahrt, Schank und Deſtillation, mit 

Zubehör, verpachte ich vom 15. Sep⸗ 
tember d. J. Bewerber wollen ſich gütigſt an mich 
direkt wenden. 


Alfred Geh eg Mühlenbeſitzer, 
Weſtpr. 


ron plettem 


Marienburg, 


nichts warmer als vorhin. Obſchon fie fi ihm 

danken, daß er alles wiſſen 
könnte, befangen fühlte und ſeinen Blicken aus⸗ 
wich, ſo fühlte ſie doch, daß er ſie unabläſſig 
betrachtete. 

„Wenn Sie meine Geſellſchaft nicht ſtört, 
dann will ich bei dem Rundgang gern den 
Mentor ſpielen,“ ſagte ſie freundlich. „Darf ich 
Sie bitten, hier in dieſer Ecke zu beginnen. Die 
Sammlung iſt ſo geordnet, daß die Gegenſtände 
nach Zeit und Alter aufeinander folgen.“ 

Der Aſſeſſor ſchritt um den langen mit zahl⸗ 
reichen Jagdgegenſtänden beladenen Tiſch herum 
zu ihr hin und ſtellte ſich ſo neben und hinter 
ſie, daß er den größten Theil ihres Geſichts im⸗ 
mer im Auge behielt. 


Sie begann mit der Erklärung der einzelnen 
Gegen ſtände und Waffen aus Stein, Bronze und 
Eiſen, wie ſie als Speere, Meſſer und Beile 
unſeren Vorfahren bei Ausübung der Jagd oder 
als Kampfmittel gedient hatten. Sie kannte 
jedes Stück, wußte wo es gefunden oder von 
wem es geſchentt oder von ihrem Vater käuflich 
erworben war. Ihre Stimme, die Anfangs eine 
gewiſſe Befangenheit verrieth, wurde zwar bald 
klarer und freier, aber ſie klang ihm längſt nicht 
mehr ſo glockenrein, als an jenem Abend, an 
dem er ſich geſtand, noch nie eine ſo herrliche, 
reine und melodiſche Stimme, oder ein ſo fröh⸗ 
liches aus der Tiefe eines unverdorbenen weib⸗ 
lichen Gemüths kommendes Lachen gehört zu 
haben. Und doch war Erneſtine Hart äußerlich 
noch immer das Ideal einer Frauenſchönheit, 
ſagte er ſich, nur die Ereigniſſe der letzten Wochen, 
der furchtbare Verdacht, in dem dieſes 
Mädchen ſtand, webten vor ſeine Augen den 
grauen Schleier des Mißtrauens und drängten 
das frühere liebliche Bild immer mehr und 
mehr aus ſeinem Haren. Von dem, was ſie 
ſagte, verſtand er nichts! Er ſah nur ſie und 
fragte ſich in jeder Minute wohl zehnmal: Iſt 
dieſes Weſen das, wofür es dein Verſtand nach 


Verkauf! 


In Loitz a. d. Peene iſt ein gr. Grund ſt ü ck 
m. gr. Wohnhaus, 15 herrſch. Zimmer, gr. Speicher, 
viel Stallung, Wagenſchauer, Waſchküche, gr. Hof m. 
Pe, gr. Kellerei u. 2 Gärten. Speicher u. Gärten 

1 Min v. Bollwerk, Umſt. halb. ſofort ſehr billig 
3. verk. Geb. in tadelloſ. Zuſtande. Beſte Lage im 
Ort. Früher Getreide⸗ ern: auch zu jed. Geſchäft 
od. Fabrikanlage Reitt 5 eis 22,000 M. An⸗ 
zahl. gering. an zu beſtätigen. 

= ſtkäufern ele acc n 

Grel fswald, Stephaniſtraß . 

duard Gaede. 


Goldgrube. = 


Hierdurch iſt einem tüchtigen 
Fachmann Gelegenheit geboten, 
ſich eine reelle Exiſtenz zu gründen. 

Ein Reſtaurant mit gr. Ball⸗ 
ſaal, worin ſtets Variété⸗Theater 
mit gr. Erfolg abgehalten wird, 
in einer Kreis: und Garniſon⸗ „ 2 
ſtadt in Schleſien, iſt be⸗ 
fonderer Familien ⸗Verhä iltniſſe 
halber zu verkaufen und 1 


zu übernehmen. Jährl. Umſatz 


ca. 33 60,000 M. 


Preis 90,000 M., Anzahlung 
20,000 M. 


Näheres durch das 


„Bureau Deutschland“ 
Hirſchberg i. Schl. 


Einen tiefen Blick 


in die Urſachen der allgemeinen Entnervung 
vermittelt das vorzügliche Werk von Dr. 


Wehlen: 
Der Rettungs-Anker. 
Mit path.⸗anatom. Abbild. Preis 3 Mk. 
Allen denen, welche in Folge heimlicher 
5 eudſünden und Ausſchweifungen an 

chwächezuſtänden leiden, zeigt dieſes |, 
Werk den ſicherſten Weg zur Wiedererlangung 
der Geſundheit und Manneskraft. Zu be⸗ 
sehen durch das Literatur⸗Bureau in 
Leipzig⸗E., Oſtſtr. 1, ſowie durch 
> jede Buchhandlung, 


—Gefebfommtung 1835 bis 1893 zu ven 
Birkenallee 14, 2 Tr. l. 


Meyer's Heyer s Conversations- Lexikon, 
Brockhaus Conversat, -Lexikon 


(Neueſte Auflagen) 

17 Bände à 10 Mar 2 
liefert an Jedermann franko das ganze Werk ſofor 
komplett gegen monatliche Theilzahlungen von 
(ohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen 


ünftigen Bedingungen. 
x S. Gans, Frankfurt a. M., Moſelſtr. 36. 


Für Ziegeleien. En 


Rother Thon 


mit ſehr großer Färbekraft wird preiswerth abgegeben. 
Anfragen unter L. 4411 an ansen- 
stein & Vogler, A.-G., Stettin, u“ 


Otto Weile, uyrmacher, & 


Laugebrückſtraße 4, 

empfiehlt bei dreijähr. wan Garantie: 
Nickel⸗ Uhren ; . von Ab Kr an. 
Silb. Nemontois-Uhren ee 1880 „ 
Silb. Ancre⸗ . „ 
Silb. Dam. Memont.- Uhren 4 
Gold. Herren⸗ „ ne Bit 
Gold. Damen⸗ „ = r 


Ein gr. Oelbild ſehr ig, zu verkaufen 
Falkenwalderſtr. 120, 3 Tr. l., Eing. Pionierſtr. 


Japanische 
Papier -Servietten 
ſehr zäh und feſt für Neftaurationen 


zum Krebſe eſſen ꝛc., per Hundert AG 1,00 
1,25 und 1,50, empfiehlt in großer Aus- 
wahl 


IR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


d—[—— ũ o,. — — 


Zu ſofortigem 


den Entdeckungen und Ermittelungen halten muß? 
Iſt ſie ſchuldig, daun wäre i 


Gottheit, ſondern eine andere dämoniſche Macht 
ein Ungeheuer, halb Engel, halb Teufel, dazu 
beſtimmt, den Männern den Glauben an die 
Tugend, an das Hehre des Weibes gewaltſam 
aus der Seele zu reißen. Und doch — wie er 
auch grübelte und ſann und ſich vornahm, ſie 
kalt und abſtoßend zu behandeln, immer wieder 
hielt ihn ein Etwas zurück, über das er ſich nicht 
klar wurde. 


Erneſtine hatte nahezu den Rundgang beendet 
und der Aſſeſſor hatte bis dahin nur einige 
Male, als ſie ihn mit einem ſchwachen Lächeln 
auf einige primitive Waffen und Jagdgeräthe 
bei den unkultivirten Völkern aufmerkſam machte, 
rein mechaniſch einen kurzen Laut des Erſtaunens 
ausgeſtoßen. Am liebſten wäre er hinausge⸗ 
rannt aus dieſem Hauſe, hätte ſich unter einen 
Baum geworfen und dem brauſenden Herbſt⸗ 
winde den Kampf in ſeinem von Zweifel und 
Hoffnung durchwühlten Innern preisgegeben, 
denn mit jeder Minute längeren Verweilens in 
ihrer Nähe fühlte er ſeine Selbſtbeherrſchung 
mehr und mehr ſchwinden, der Zauber, der von 
dieſem Mädchen ausging, umwob ihn bereits 
wieder ſo feſt wie an jenem Ballabend. Mochte 
ſein Verſtand auch noch ſo viele Gründe gegen 
Erneſtine Hart aus den ermittelten Thatſachen 
mit unerbittlicher Logik herausſchälen und auf 
eine Seite der Wagſchale werfen, ſein Empfinden 
als Menſch, ſein Glaube als Chriſt, der ihn 
lehrte, daß alle Menſchen Sünder ſind, daß man 
immer nur das Beſte von dem Nächſten denken 
ſoll, ſein Glaube endlich an das ewig Weibliche, 
deſſen Verkörperung er einſt in Erneſtine Hart 
gefunden zu haben meinte, auf die andere Seite 
der Wagſchale gelegt, ließen die erſtere immer 
wieder in die Höhe ſchnellen * zuletzt zu 
der Ueberzeugung ſich durchringen: 


glieder dissſeitigen Vereins auf 
reit 


zu pünktlichem Erſchetten 1 2% 


Weißenſee. 


r 


Wahl des Vereins⸗Bevollmächtigten. 
Polkwitz, im Auguſt 1898. 


Stellvertreter: M. 


weitergeführt wird. 


24. Oktober 


im Stande, fie} Ver 
zu erwürgen, denn in ihr ſchuf nicht die hehre 


dieſes Mäd⸗ 


tag, den 2. September er., Vormittags 9 
m „Hotel zum Tſchammerhof“ in Glogau 


Tages⸗Ordnun 
1. Beſchlußfaſſung über die Reſtauszahlung der Goniſtiation des Müllermeiſter Schwedler- 


Geſuch des Mühlenbeſitzer Eichhorn-Kolzig. 
Antrag 6 Reviſoren betreffend Feſtſetzung eines Termins über Abführung der Prämien⸗Gelder. 
Geſuch der Müller⸗Innung zu Beeskow um Anſtellung eines Bezirks⸗ Melteiten. 


98 hat die 51 nicht vollführt, kann keine 


Und nun ſein Herz, ſein menſchliches Eng 
den über den Verſtand und über den miß⸗ 
trauiſchen Juriſten geſiegt hatte, verſuchte er, 
ſeine jetzige Anſicht auch mit Vernunftgründen 
zu erklären. Er hatte ſich vor einiger Zeit in 
ein juriſtiſches Werk vertieft, das die verſchie⸗ 
denen ſchweren Verbrechen gegen das Leben der 
Mitmenſchen vom kriminaliſtiſch⸗pſychologiſchen 
Standpunkte behandelte und das von einem be⸗ 
rühmten Fachmanne geſchrieben war. Da hatte 
er denn gefunden, daß faſt in allen denjenigen 
Fällen, in denen ein Weib ſich an dem treuloſen 
Manne, dem Vernichter ſeiner Ehre, ſeines Rufs 
oder Anſehens durch einen Gewaltakt rächte, 
es nicht einen Augenblick zanderte, die That voll 
und ganz einzugeſtehen; meiſt folgte 7609 die 
Selbſtdenunzigtion der Attentäterin dem Rache⸗ 
akt auf dem Fuße. In vielen Fällen wurden 
jene Frauen, je nach dem Charakter, der Sitten⸗ 
anſchauung und der größeren oder geringeren 
Lebhaftigkeit der Volksrace, unter dem bel 
des Gerichtsauditoriums freigeſprochen. 


Dieſes alles ging dem Aſſeſſor durch den 
Sinn, als er neben Erneſtine Hart langſam |? 
durch den Raum ſchritt. Und wenn er dieſe 
auf Erfahrung geſtützte Regel der Selbſt⸗ 
denunziation gelten ließ — und das konnte er 
ohne Zögern — dann blieb für den nach Ver⸗ 
ſtandesſchlüſſen urtheilenden Juriſten nichts wei⸗ 
ter zu thun übrig, als rückhaltlos anzuerkennen: 
Du haſt dich in dieſer Sache in eine Sackgaſſe 
verrannt und durch Scheinbeweiſe beſtimmen 
f ein wohlerzogenes ehrbares Mädchen, das 
ſich aus verzeihlicher weiblicher Eitelkeit von 
einem modernen Don Juan zu ein paar Stell⸗ 
dicheins bereden ließ, als Mörderin dieſes Nichts⸗ 
nutzers zu verdächtigen, ohne zu fragen, ob hier 
wirklich jene Liebe im Spiele war, von der man 
weiß, daß ſie ein Weib zu den höchſten Opfern 
emporzuheben, aber auch zu der tiefſten Eer⸗ 


Niederschlesischer Wirdmühlen- Versicherungs-Verein. 


Zur außerordentlichen General-Berfammlung werden nach 88 


Uhr, 


Der Vereins: Bevollmächtigte. 


Müller. 


= bekannt, daß die ſeit 1895 in Zweibrücken beſtehend { 
4 fie ur a 80 a 1, * Ar. A . 8 eſtehende Ingenieurſchule 


Höhere Technische schule 
zu Mannhein 
P. Wittsack, 


Direktor der Ingenieurſchule zu Zweibrücken. 


Königliche landwirthschaltliche he Akademie — 


in Verbindung mit der N 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 
Die Aufnahmen für das Winter⸗Halbjahr 1898/9 beginnen am 17. Oktober, die Vorleſungen am 


Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. 
Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengan 


Der 
Professor Dr. Freiherr von der Goltz, 


ertheilt 


irektor 


Geheimer Regierungs-Rath. 


8 Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. 
Schönste Lage. g 


Dr. med. Winkler, (zuletzt fAss.-Arzt d. Herrn Dr. 


— Billige Preise. — Prospekte durch 


Lahmann) 


Bad Reinerz 


klimntischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 565 Meter — ın 


einem schönen, 
Trink- und Bade- 8 Mineral-, 


geschützten Thale der Grafschaft Clatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen- 
Moor- u. Douche-Bädern u. einer vorzüglichen Molke, Milch- u 


Angezeigt bei Krankheiten der ‚Nerv en, der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur 


e entzündlicher eee. 


15 Ehrendiplome, 


Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahnstation. 


Jährliche Production der Nestle’schen Milchfabriken: 
30,000,000 Büchsen. 
Täglicher A 100,000 Liter. 


Nestlé s Kindermehl 


ird seit 30 Jahren von den ersten Autoritäten der ganzen 
BI Welt empfohlen und ist das beliebteste und weitverbreitetste 
| Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke. 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


enthält die reinste Schweizermilch. 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


ist altbewährtund stets zuverlässig. 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


ist sehr leicht verdaulich, verhütet Erbrechen und Diarrhoe, 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


wird von Kindern gern genommen, ist schneil und einfach zu 


Nestle's Kindermehl ist währeid der heissen Jahreszeit, in der jede Milch bald in 
Gährung- übergeht, ein „keimfeeies“ Näahrmittel für kleine Kinder. £ 


Kefyr-Kur-Anstalt. 
Verbesserung der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der 
| KLEE ALLEN APOTHEKEN UND DROGUEN-HANDLUNGEN. — 


Prospekte gratis, 


in allen feineren 


Geschäften der Branche. 


21 goldene Medaillen. 


(Milchpulver) 


erleichtert das Entwöhnen. 


bereiten. 


zweiflun 0 herabzudrücken vermag. Von 
einer ſolchen tiefen, den Geiſt und Körper in 
Folge bitterer Enttäuſchung auf lange Zeit krank 
und elend machenden Liebe war bei Erneſtine 
Hart nichts zu ſpüren; das ſah ein Blinder. 
Was blieb alſo als Erklärung der ſie verdächti⸗ 
genden That übrig? Nichts — garnichts! Denn, 
da ſie ſich Robert Reinhardt gegenüber nichts 
von ihrer weiblichen Würde vergeben hatte, ſo 
hatte fie auch keinen Verluſt derſelben zu bes 
klagen, und den Verleumdungen der Welt gegen⸗ 
über konnte ſie ſich auf ihr reines Gewiſſen 
berufen. 

So auch ſein juriſtiſches Gewiſſen beſchwichti⸗ 
gend, und ihr Bild, vas in ſeinem Herzen eine 
Weile von häßlichen Flecken bedeckt und von 
dem Verſtande aus demſelben gewaltſam heraus⸗ 
gedrängt worden war, im alten Glanze wieder 
den erſten Platz darin einräumend, fühlte er, 
daß dieſe Stunde ſeine Stellung zu der Ver⸗ 
dächtigten vollſtändig verrückt hatte, daß aus 
dem Ankläger ein Vertheidiger geworden war. 

Zunächſt wollte Thies jedoch volle Klarheit 
über Erneſtinens Beziehung zu dem Rous haben, 
alles ührige würde ſich dann ſchon finden. Ein 
Freund des freien offenen Worts, wandte er 
ſich, als ſie den Rundgang in dem geräumigen 
Zimmer beendet hatten und beim Ausgange an 
der Thür wieder angelangt waren, plötzlich mit 
der Frage an ſie: 


„Darf ich heute endlich erfahren, aus wel⸗ 
chem Grunde Sie gleich nachdem ich mich Ihnen 
nach der Demaskirung auf dem Balle im letzten 
Winter vorgeſtellt hatte, verſchwanden?“ 

Die Frage, beſonders aber der vertrauliche 
Ton, in dem er ſie ſtellte, überraſchte fie ſichtlich. 
Zweifellos hatte ſie etwas anderes erwartet: 
irgend ein paar Worte des Lobes über das Ge⸗ 
ſehene oder über ihre Bereitwilligkeit, mit der 
ſie alles erklärte, obſchon ſie längſt gemerkt batte, 
daß er ihren Ertlärungen nur mit recht ober⸗ 
läglichem Jutereſſe folgte. (Fortſetzung folgt.) 


Suche Kit 1. Term 
Kindergärtnerin 


59/60 ie Statuts die Mit- zu 4 Kindern von 6 1 3 95 Jahren. 


Köslin, im Auguſt 
Fan — Rechenberg. 


2 tücht. Verkäuferinnen 


für Poſamenten und Wollwaaren per 1. September 
geſucht. Damen die dekoriren können, erhalten den 
Vorzug. 
Meldungen mit Photographie und Zeugniſſe erbittet 
M. Lichtenstein Nachf., 


2 dſchersleben. 
Contoriſtin, 


26 Jahre alt, in ungekünd. Stellung, vertraut m. einf. 
u. dopp. 8 m. Vorkenntn. i. engl. u. franz. 
Sprache, 8 Jahre i. ein. Verſandhauſe thätig geweſen, 
ſucht z. 1. Oktober Engagem. evt. als Kaſſirerin. 


Gell. Off. sub DS d. d. Exp., Kirchplatz 3— 


| @otzlow. 


Donnerſtag, 18. Auguſt: 


Zur Gedächtnißfeier der Schlacht bei Gravelott N 


Grosses patriotisches 


NMilitair Extra - Concert 


der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: N. Menrion, Kgl. Muſikdir. 
Anfang 5 Uhr. 
Concertbillets incl. Hinz und Rückfahrt find auf ſämt⸗ 
lichen Dampfern à 50 Pfg. zu haben. 


Auf vielſeitigen Wunſch kommen N Aufführung: 
Großes Schlahtenpotpourri 1870/71 
Hinzuziehung einer Abtheilung Soldaten und Tambour⸗ 
und Horniſtenkorpvs. Fanfarenmärſche für Herold: 

trompeten und Pauken von Henrion. 


Nach dem Concert: Grosse Korsofahrt, 


‚Kotz’ Concert-Garten. 


Heute Donnerſtag, Nachmittags von 4 Uhr ab: 
Auf vielſeitigen Wunſch in dieſer Saiſon letztes 


Großes 


Kinder⸗Freuden⸗Feſt, 


verbunden mit Präſent⸗Vertheilung u. Gratis⸗Verlooſung 


Hauptgewinn: 1 Ziegenbock-Gespann, 
ſowie Aufſteigen eines Rieſen⸗Luftballons. Große 
Kinder⸗ BEN na ee unter gütiger i 
des Clowu Jock-Jook. 

Abends: Großer Ki 

Ertvee: 2280, € 0,10. 

Von 7½ Uhr ab 0,10, wozu freundlichſt einladet 

tto Kotz. 


Concerthausgarten. 


Heute Donnerſtag, den 18. Auguſt: 
Grosses 
Militair-Extra- Concert 
der Kapelle des 148. Jufanterie⸗Regiments. 
Direkt.:: A. Triebel, Kapellmſtr. 


Aufang 8 Uhr. Entree 25 . 
er Gewähltes Programm. mi 


Waselewsky's Variete 


Stern-g8äle. 
20, u 20. 


Spezialitäten Borftelhing, 
Ganz neues Programm. 


Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pf. 
Bellevue-Theater. 


Donnerſtag (Volksthümliche Vorſtell. zu kl. Preiſen): 
Weil mat h. 


Freitag: | Zum J 28. Male: 
Große Preiſe 
(Bons giltig). 4 Die Geisha. * 


Sonnabend: Geſchloſſen. 
d Täglich: Konzert der Theaterfavelle. m 


Sommer-Theater Elysium. 


Donnerſtag, den 18, Aug 1898: G 0 ve 
Freitag: Beneſiz für Martha Fritsch, 
Nur einmalige Aufführung: 
Die Haubenierche. 
In np ASArnſations⸗Novität nik 


apitän Dreyfus. 


Concordia -Theater. 


Ber Halteitelle der electriſchen Straßenbahn. 
de Donnerſtag, den 18 Auguſt. 3 8 Uhr: 
Große Ertra-Boritellung. 

— Großartiges Enſemble. Br ee 
Nach der Vorſtellung: Sommernadts - „Ball. 
Garten⸗Polonaſſe mit bengaliſcher Beleuchtung des 

herrlichen Gartens. Mor ss; reitag: 
u Groſſe⸗Specitalitäten⸗ 


Entree 25 Pfg. 


von Saro, unter N 


| 


